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Karlsruhe , Samstag , den 26. Februar 1927.
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Ziele der deutschen Sozialpolttik .
Dr . Brauns * Elalsrede .

Die Auswirkungen des Arbeilsbeschafsungspro -
gramms . — Die Arbeitslosenversicherung der
Schiuhflein in der deutschen Sozialgeseggedung .

IN . Berlin , 25 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ itung .) Im Reichstag wurde am Freitag die zweite Lesung des
vaushaltes des Reichsjustizministeriums zu Ende geführt und dieser
^eil des Reichsetais angenommen. Es sprach lediglich noch der
^
'ayerische Volksparteiler Emminger , dessen Ausführungen sich jedoch

hauptsächlich um seine Justizreform drehten , die darin gipfelten , daß
°ie heitz umstrittene große Strafgerichtsreform wesentlich zur Ent -
Mung der Rechtsprechung beigetragen habe D«r Entwurf zur
^ crafgerichtsreform selbst sei schon im Jahre 1923 unter Mitwirkung

Sozialdemokraten zu Stande gekommen , die auch seine Verord¬
nung . durch die die Reform seinerzeit verwirklicht wurde, gebilligt
witen .
. Im Anschluß daran nahm man das umfangreiche Ressort

Arbeitsmini st eriums in Angriff . Reichsarbeits -
Minister Dr . Brauns hielt selbst die Einleitungsrede . Nicht ohne
^ solz wies er darauf hin , daß er jetzt zum siebenten Mal bereits
leinen Etat vor dem Reichstag vertritt und daß diese ganze Zeit
^ Uentlich Kampfjahre sind, bei denen die Sozialpolitik von der Hand

den Mund leben mußte. Wir konnten nur für die Rot der Gegen-
®

5>it sorgen, das große Wiederaufbauwerk dagegen mußten wir
^ >der oftmals zurückstellen . Der Minister führte etwa folgendes aus :

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichs-
Merung habe Hunderttausenden Arbeitsmöglichkeit gegeben. Wenn

S
. auch nicht gelungen sei , immer Ueberstunden zu verhindern , so

.^ ten doch diese Mißstände zurück vor der gunstigen Eesamtwirkung' s Programms . Tatsächlich seien in einzelnen Betrieben beträcht.
Ueberschüsse erzielt worden. (Hört ! Hört ! links .) Die Arbeits .

Schaffung werde von der Reichsregierung fortgesetzt werden. Für
. ^ Anpassung unseres Straßensystems an die modernen Verkehrsan -
Liderungen seien einstweilen 80 Millionen Mark eingestellt. Der
ß ' unsfci weist darauf hin , daß auch in der unterstützenden
. ^ werblofenfürsorge Erleichterungen eingetre .
,
° n seien und die Unterstützungssätze erhöht wurden . Das Arbeits -
°lenversicherungsgesetz werde den Schlußstein unserer sozialen Ge -
Webling bilden . Man dürfe selbstverständlich nicht von dem jun-

i ®'1 Kinde der Erwerbslosenunterstützung gleich die Leistungen eines
lji® Q|I>' encn verlangen . (Heiterkeit .) Der Minister schätzt die monat -
, °!en Kosten der Erwerbslosenfürsorge einschließlich der Krisenfür -

auf 130 Millionen Mark . Den gleichen Betrag werde auch die
Sicherung aufbringen müssen .
^ >e Konkurrenzfähigkeit Deutschlands dürfe nicht durch den Ab-

der Sozialpolitik gehoben werden, sondern durch Verbesserung
^ der Sozialpolitik auch im Auslande .
^ dieser Richtung werde Deutschland auch im Internationalen Ar-
Um l ° mt in Eenf wirken. Der Redner verweist weiter auf das kom-

e Ncrufsausbildungsgefetz .
Äiit
Ith <' eiu | » uuaüiiuunu » HC | eg . Die Zahl der Kurz-
^

e , ter sei erfreulicherweise von 23 aus 7 Prozent der Gewerkschaft ?-
iii ^ ^ der zurückgcgai .gen. Da auch der Januar eine geringe Besse-

j
'8 der Arbeitsmarktlage gebracht habe , könne man wieder

^
® a s optimistischer in die Zukunft sehen . Als ein

jJWes Gebot bezeichnete der Minister die Hebung der Ausfuhr
(L dcz Binnenmarktes . Die Erhaltung des Lohnniveaus sei ein
tic ,

8 in der wirtschaftlichen Krisenzeit gewesen . Die Nationali -
3} ^ 8 der Wirtschaft werde der gesamten Bevölkerung in steigendein

®e zugiitekommen.
® «c ÄZohnungszwangSwirtschaft könne auf die Dauer nicht

aufrechterhalten werden.

^ ^
'ben vermehrten öffentlichen Mitteln müsse auch Privatkapital

HQ(, Wohnungsbau gewonnen werden. Das sei nur möglich , wenn
%

" ni) " ach die Mieten in alten und neuen Wohnungen einander
werden. (Widerspruch links .) Deshalb sei die Miet -

leu
®er " n8 Zum 1. April notwendig . Die dadurch verursachte Ver-

L^ ung der Lebenshaltung werde durch - entsprechende Erhöhung bei
dijjiz

' Behälter und der Fürjorgeunterstützungen abgegolten weiden
WfU Arbeitszeitgesetzentwurf , der von den Ee-

^ heftig diskutiert werde, entspreche immerhin dem
8icrL er Abkommen . Ferner wolle die Regierung die Ratifi -
W des Abkommens über die Beschäftigung der Frauen vor und

Wiederkunft und einige dringende Aenderungen der Arbeils -
Su ^ ordnung , die bereits dem Reichsrat zugegangen feien. Der
&̂

® Urf könne allerdings nicht soweit gehen, wie es in den sozial,

^
kratischx^ Anträgen gewünscht werde.
" ' ichland könne nicht hinausgehen über das , was in anderen

Industriestaaten üblich sei.
»ex Minister teilt mit . daß das Bergarbeiterschutzgesetz
\ Vollendung itehe . Er dezeichnete zum Schluß als sein Ziel

^ rchführung einer kulturellen Sozialpolitik .
' e Ausführungen des Reichsarbeitsministers wurden von den

^^ungsparteien mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

(Sitzungsbericht siehe Seite 2 .)

Der deutsch -polnische Konflikt.
Rauscher in Berlin .

J;< n
Berlin , 25. Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

!f Der deutsche Gesandte in Warschau. Ulrich Rauscher ^
rWn 'l>I,a 8 >" Berlin eingetroffen , um hier zunächst über seine Be-
1 Q8s 0l>

C
r,
n ,Ur Wiedereinleitung der deutsch polnischen Sandelsoer -

fQnb
' d^ ndlungen unter besonderer Berücksichtigung der Daitsch-

.!n ffi
'^ kksten interessierenden Angelegenheiten Bericht ju erstai-

? fl)t ,
rund zu pessimistischer Beurteilung der Lage scheint nicht

\ Gestehen, da man sich ja grundsätzlich darüber einig ist- die
veitragsverhandlungen fortzusetzen . Dabei darf allerdinas

nicht übersehen werden, daß Deutschland wegen der Niederlassung?-
frage gewisse Sicherheiten in der Hand haben muß, um von den
Polen nicht wieder hingehalten zu werden und dann aufs neue zu-
scheu zu müssen , wie deutschen Reichsangehörigen die Aufenthalts -
erlaubnis auf polnischem Hoheitsgebiet entzogen wird . Da jetzt auch
in amtlichen polnischen Kreisen davon gesprochen wird , daß binnen
kurzem der deutsch- polnische Konflikt beigelegt sein dürfte , ist wohl
anzunehmen , daß nach der Rückkehr Rauschers nach War -
schau sehr bald die aufgetretenen Störungen wie -
der aus dem Wege geräumt sein werden.

Polen selbst hat schließlich ein Interesse daran , es nicht auf das
Letzte ankommen zu lassen , was unbedingt der Fall sein wird , wenn
es sich wider Erwarten starrsinnig zeig? und von einem Entgegen-
kommen nichts wissen will . Die jüngsten statistischen Erhebungen
über den Handel zwischen Deutschland und Polen stärken nicht gerade
die Position Warschaus. 1925 war Deutschland an der Einfuhr nach
Polen noch mit 31 Prozent beteiligt , 1926 nur mit 23,6 Prozent .
Wesentlich stärker ist die Ausfuhr nach Deutschland zurückgegangen
und zwar von 41,3 auf 24,3 Prc -ent. Wir stehen aber nach wie
vor im polnischen Außenhandel an er st er Stelle ,
ein Beweis , daß uns der Zollkrieg weniger geschadet hat , als die
Polen wahr haben möchten . Wir können eine Verschärfung der
Lage verhältnismäßig ruhig ertragen , möchten aber den Polen den
Rat geben , die Gelegenheit , die die jüngste diplomatische Aktion
Deutschlands ihnen bietet , nicht unbenutzt vorübergehen zu lassen
und vor allem in Zukunft ehrlicher als bisher den baldigen Ab -
schluß eines Handelsvertrages anzustreben.

Das Befinden Loebes.
* Berlin , 25. Febr . (Funkspruch.) Das Befinden des Reichs-

tagspräsidenten Loebe war heute mittag im allgemeinen u n v e r -
ändert . Die Temperatur hat sich nicht erhöht und das allgemeine
Befinden sich nicht verschlechtert . Die Herztätigkeit hat sich sogar
etwas belebt. Im Falle keine Komplikationen eintreten , ist auf
eine Wiederherstellung des Patienten zu hoffen.

Der Wechfe! im preußischen Inslizmmislerinm
* Berlin , 25. Febr . (Funkspruch . ) Wie die Telegraphen -Union

hört , wird die Ernennung des Senatspräsidenten beim Kammer --
gericht , Dr . S ch m i d t - L i ch t e n b e r g , der bekanntlich dem Zen-
trum angehört , zum Nachfolger des bisherigen Justizministers Am
Zehnthoff voraussichtlich anfangs März erfolgen. Davon , daß Dr.
Schmidt die Amtsgeschäfte bereits übernommen hat , während Mini -
ster Zehnthoff noch im Amt ist , kann keine Red« sein .

Die sranzvsische Armeeresorm.
Das neue Armeegesetz vor der Kammer .

F.H. Paris , 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Armeekommission der Kammer setzte heute die Erörterung der
Militärvorlage fort . Es handelt sich im ganzen um vier Eesetzent -
würfe , von denen der erste nach einem Referat Paul Boncours durch -
beraten wurde . Dieser bezieht sich auf die Mobilisierung des
gesamten französischen Volkes und aller materiel -
len Hilfsquellen im Kriegsfalle . Heute erstattete der
Abgeordnete Senat Bericht über die Umgestaltung der Armee in
Friedenszeiten . Diese ist dazu bestimmt, den Rahmen für die Armee
im Kriegsfalle abzugeben. Sie besorgt in Friedenszeiten die Aus -
bildung der einberufenen Rekruten und Reservisten. Die Friedens -
armee stellt die Kaders für die Mobilisierung , sie schützt die Kon-
zentrierung der im Kriegsfalle aufgebotenen Truppen . Außerdem
stellt sie im Frieden und im Kriege die Garnisonen für die über-
seeischen Besitzungen . Endlich hat sie in außergewöhnlichen Fällen
die Ruhe im Innern aufrecht zu erhalten und herzustellen.

Das neue Armeegesetz wird seiner wichtigsten Aufgabe , nämlich
die Ausbildung der Rekruten und Reservisten und serner die Auf- .
stellung einer starken Deckungsarmee an den Grenzen, durchaus gerecht
werden. Die ganze aktive Armee soll grundsätzlich zur Deckung der
Grenzen Verwendung finden und in Wahrung dieser Aufgabe soll
deren Verteilung auf das ganze besetzt gewesene Gebiet Frankreichs
erfolgen. Eine ständige Deckungsarmee an den Grenzen , die nur
aus ausgebildeten Mannschaften bestehen soll , hat lien Hauptzweck ,
die notwendige Zeit für die Mobilisierung der ganzen Nation zu
schaffen . Die Beratung wird Dienstag in der Kommission fortgesetzt

Für die Räumung der Rheinlande .
F . H. Paris , 2h. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Le Soir " veröffentlicht heute Erklärungen des Zentrumsabgeord -
neten G u 6 r a r d und des Demokraten Koch . Beide sprachen sich
für die Fortsetzung der Locarnopolitik und für die R ä u m u n g d e r
Rheinlande aus . Guerard betonte , daß alle Bestimmungen des
Artikels 431 des Versailler Vertrages erfüllt seien , weshalb die
Räumung erfolgen müsse. Koch hält es für besser, wenn die Fran -
zofen Studenten statt Soldaten nach Deutschland schicken . In der
deutschen ' Außenpolitik werde sich trotz des Eintritts der Deutsch -
nationalen in die Regierung nichts ändern .

Aeue Pulschgesahr in Litauen.
Kommunislenverhaslungen

in Kowno .
Russische Alarmbereitschaft in den Grenzbezirken .

TU . K 0 w n 0, 25. Febr . Hier find Gerüchte im Umlauf , wo -
nach ein kommunistischer Putsch in Vorbereitung ist.
Bereits gestern sind hier erneut sieben Kommunisten ver -
haftet worden, bei denen Dokumente gefunden wurden , die aus
eine Verbindung „unabhängiger " litauischer Kommunisten mit einer
auswärtigen Militärmacht deuten. In diesem Zusammenhang ge-
Winnen die schon seit einigen Tagen vorliegenden Nachrichten von
einer ständigen erhöhten Alarmbereitschaft in den russi -
s ch e n Militärbezirken an der polnischen Grenze erhöhte Be-
deutung . Diese Maßnahme war von sowjetrussischer Seite mit der
Notwendigkeit begründet worden, schon in dem Augenblick zuschlagen
zu können , in dem Polen kommunistische Putschvorwände als ver-
stärkte ? Druckmittel gegen Litauen ausspielen würde. Aus früher
schon bei russischen Kommunisten gefundenen Druckerzeugnissen geht
hervor, daß die Kommintern entschlossen ist, ein von Polen besetztes
oder auch nur geleitetes Litauen mit allen Mitteln zu verhindern , da
ein solches eine Verpflichtung Polens zu Gunsten der englischen Pläne
in der Ukraine und im Kaukasus bedeuten würde.

Die litauische Auhenpolilik.
Erklärung des litauischen Ministerpräsidenten .

TU . Berlin , 25. Febr . Der litauische Ministerpräsident Wolde -
m a r a s äußerte sich dem Vertreter des „Berliner Tageblattes " ge-
genüber eingehend über die litaui '

che Außenpolitik . Solange das
Wilnaproblem nicht in einer Litauen gerecht werdenden Weise
gelöst worden sei , werde es wie ein Schlügbaum den Weg zu e' nem
endgültigen Frieden im Osten versperren . Litauen müsse danach
streben , daß euch diejenigen westlichen Großmächte, die am Frieden
im Osten interessiert seien , ohne gsmeinsame Grenzen m :t Litauen
zu haben , die Grenzen und Lebensbedingungen eines neutralen Li -
tauen garantierten . Die litauische Regierung werde in ihren außen-
politischen Beziehungen den Gedanken eines internationalen Ostpakts
nach dem Muster des Locarnovertrages stets in den Vordergrund
stellen . Die Ablehnung Deutschlands, schon in Lorarno die Ost-
grenzen zu garantieren , habe in Litauen Beunruhigung hervor-
gerufen , aus der heraus manches Mißverständnis entsprungen sei .
In diesem Zusammenhang erwähnte Woldcmaras die noch heute in
Litauen nachklingende Nervosität d ' e durch angebliche Pläne Deutich -
lands entstanden war , sich mit Po ' en über den Korridor aus Kosten
Litauens zu verständigen. Dieser ,Plan "

. über dessen absolute S 'nn-
losigkeit kein Wort zu verlieren sei . sei ursprünglich als ein pol -
nisches Angebot n der Presse aufgetaucht. Wir wissen , so erklärte
Woldemaras dak die ganze Ana ^egenheit keinen ernsten Gedanken
verdiente abgesehen davon , daß sie von verantwortlicher deutscher
wie auch von polnisch r Seite energisch dementiert wurde.

Zum Memellandproblem führte der Ministerpräsident
aus : Die gegenwärtige memelländ . sche Regierung hat die Memel-

konvention stets stark angegriffen und ist fest überzeugt davon , daß
ein großer Teil aller Schwierigkeiten im Memelland auf sie zurück¬
zuführen ist . Viel besser wäre es . wenn wir zu einem freien Ein -
vernehmen mit der Bevölkerung des Memellandes gelangen könnten.
Die Regierung wird es als ihre wesentlichste Aufgabe betrachten, zu
einer Verständigung mit der Bevölkerung des Memellandes zu ae-
langen , die allerdings nicht auf Kosten zweifelsfreier Rechte Li-
tauens erfolgen kann. Wir sind uns dessen bewußt , daß das Memel -
land für uns eine Brücke zu der großen deutschen Nachbarnation
werden kann , und wir werden alles tun , um diese Brücke stark und
gangbar zu machen .

Englisch-polnische Verhandlungen in Danzig.
TU . Danzig , 25 . Febr . Die „Danziger Landeszeitung " berichtete

dieser Tage von englisch - polnischen Verhandlungen in Danzig . Das
offiziöse polnische Organ in Danzig , die „Baltische Presse"

, bezeichnete
diese Nachricht als Stammtischpolitik . Demgegenüber bleibt die
„Landeszeitung " bei ihrer Behauptung und erklärt , daß in letzter
Zeit tatsächlich Angehörige des englischen Generalstabes in Danzig
gewesen seien und Verhandlungen mit polnischen Stellen zur An-
bahnung engerer Beziehungen zwischen Polen und England gepflogen
hätten , die sich « icht bloß auf Handels- und wirtschaftspolitische
Fragen bezögen , sondern auch und vielleicht in erster Linie auf ein
Militärbündnis gerichtet seien . Die Verhandlungen werden
damit in Zusammenhang gebracht, daß man die angebliche Entwick -
luna der deutsch- französischen Beziehungen , wie sie von der enalischen
Presse in letzter Zeit dargestellt wurden , in England wie auch in
Bolen nicht mit günstigen Augen betrachte. Auch das Verhältnis
Englands zu Rußland veranlaßt England , den Plan einer groß-
zügigen Einkreisung Sowjetrußlands zu verfolgen , in den auch Pole ?
als mitwirkendes Organ gegen Rußland einbezogen werden solle .

Spanien lehnl die Teilnahme an der
Weltwirlschaftskonserenz ab .

TU . Genf, 25. Febr . Der Generalsekretär des Völkerbundes har
heute eine offizielle Mitteilung aus Madrid erhalten , in der die
spanische Regierung die Einladung zur Teilnahme an der am 4 . Mai
in Genf beginnenden Weltwirtschaftskonferenz ablehnt .

Neuer Besuch Neuraths bei Slrekemann .
TU . Rom , 25. F .br . Der deutsche Botschafter beim Vatikan ,

von Bergen , ist nach zweitägigem Besuch Dr . Stresema« ns in San
Remo nach Rom zurückgekehrt . Botschafter v . Neurath wird in der
nächsten Woche dem Außenminister einen Besuch abstatten . Die
Besprechungen Dr . Stresemanns mit beiden Botschaftern haben rein
informatorischen Charakter .

Tödliche MelhylaiKoholvergislung .
TU . Berlin . 25. Febr . In Bitterfeld starb , wie die Abend«

blätter melden, der Rechtsanwalt und Notar Mende an den
Folgen einer Methylalkoholvergiftung . Auch bei weiteren Teil -
nehmern an einer Gesellschaft des Verstorbenen , auf der Likör ge-
reicht wurde , sind Augenkrankheiten bis zur Erblindung als folgen
der Vergiftung eingetreten .



Seite 2 . Nr . 98 . Badische Presse (Morgen -Ausgabe ? Tamstag , den 26 . Februar 1927 .
Die « aushallsdeballe

im Reichstag.
Die zweUe Lesung des Inftizetats beende !. Der

LZanshail des Aeichsarbeitsminifterinms .? .v . Verlin , 25. Febr . Vizepräsident Esser eröffnet dieSitzung um 3 Uhr. Die zweite Beratung des Haushalts des Reichŝjustizministeriums wird fortgesetzt Zunächst nimmt der sächsische
'

Gesandte Dr . Gradnauer Bezug auf eine Aeuße -
rung des Sozialdemokraten Fleißner im Rechtsausschuß,der eine Amnestie gefordert hatte für „die Opfer der
sachsiljchen Rachejustiz, die nach dem Einmarsch der Reichswehrin Sachsen eingesetzt habe .

" Der Rodner erklärt , daß diese Behaup -tung nicht zutreffend sei , vielmehr feiert alle Straftaten , die im Zu-sammenhang mit dem Einmarsch der Reichswehr begangen wordensind , erledigt , und zwar entweder durch die sächsische Amnestie vomApril 192C oder durch Reichsamnestie. Niemand , der sich aus Anlaßdes Einmarsches strafbar gemacht habe, befinde sich noch in Straf -
Haft .

Abg . Emminger (VVP .) spricht dem Justizminister und seinemStaatssekretär das Vertrauen aus . Das Thema „Vertrauenskrise "
sei geradezu ein Schlagwort geworden. Er verhehle es nicht , daß erim vergangenen Jahre eine ganze Anzahl Urteile in die Hand be¬kommen habe, bei denen er den Kopf geschüttelt habe. Trotzdemseieil die verallgemeinernden Angriffe gegen die Rechtssprechungungerechtfertigt . Die erweiterten Schöffengerichte und die jetzigenSchwurgerichte könnten jeder Kritik standhalten . Unter taufendenvon Mitgliedern eines Standes könne auch einmal ein räudigesSchaf fein. Der Eid werde im modernen Prozeß noch zu viel undohne die nötige Feierlichkeit vorgenommen. Die Rechtsprechungmüsse auf dem Boden der Gesetzgebung stehen. Die Justizhoheit feieine,? der höchsten Rechte der Länder . Mit dem Gerede vom Ein -
heitsstaat werde man bei der Bayerischen Volkspartei auf Granitbeißen

Damit schließt die allgemeine Aussprache . In der Einzel »
Besprechung fordert der

Abg. Höllein ( Komm .) Beseitigung der Abtreibungspara¬graphen . Ein kommunistischer Antrag auf Streichung des Staats -
feikretärs wird abgelehnt und darauf der Justizhaushaltohne wesentliche Aussprache in zweiter Beratunggenehmigt .

Die Vorlage über die Simultanzulassung der
Rechtsanwälte wird in zweiter und dritter Beratung in derFassung eines Kompromihantrages der Regierungsparteien an -
genommen , wonach die Zulassung unterbleibt , wenn das Prä -
sidium des Oberlandesgerichts der Zulassung im Interesse der
Rechtspflege widerspricht. Als Datum des Inkrafttretens des Ee-
setze? wird der 1 . April 1928 beistimmt .

Es folgt die
zweite Beratung des Haushalts des Reichsarbeitsininistcriums .

Verbunden mit der Beratung wird die Behandlung der Denkschriftüber Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichs¬regierung . Der Ausschuß beantragt in einer Reihe von Ent -
schließungen die Vorlegung einer Denkschrift der finanziellen Lageder Sozialversicherungsträger , ferner die Gewährung eines Zu-
schusses von 50 *H für jeden Wochenfürsorgefall durch das Reich ,Gleichberechtigung Deutschlands beim internationalen Arbeitsamt ,Schutz der Pächter usw .

D !« Beratungen werden vom Reichsarbeitsminister Dr .Brauns niit den an anderer Stelle gemeldeten Ausführnngm ein -
geleitet . Nach der Rede des Reichsarbeitsministers erörtert .

Abg . Hoch ( Soz .) als Fraktionsredner die Entstehungsgeschichteder deutschen Sozialpolitik . Die unverantwortliche Unterdrückungder Menschenwürde durch die Unternehmer habe schließlich zumKriege geführt . Bei . der Revolution seien aber die Unterdrücker ins
Mauseloch gekrochen . Aber bald hätten sie sich wieder hervorgewagt .D>'e Industrie habe mit allen Kräften versucht , sich von Steuer », und
sozialen Lasten zu befreien . Zweifellos werde die neue Koalition
die Lebensmittel verteuern . Die Aussichten für die Arbeiterschaftseien denkbar ungünstig . Der Redner lehnt entschieden jede Met -
steigerung ab .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen urtd auf Samstag1 Uhr vertagt .

Die Auslandsreisen öer Reichsmarine.
* Berlin , 25. Febr . (Funkspruch .) Bei der heutigen Weiter -

beratung des Marineetats im Haushaltsausschuß des Reichstagesbrachte der sozialdemokratische Abgeordnete S ch ö p f l i n die Ange-
logenheit des Kreuzers „Hamburg " in San Franziska zur Sprache,

Aeber Wilhelm Triibner .
Von

Hermann Göbel ,
Professor an der Landeskunstschule Karlsruhe.

Es gibt gewisse Menschen , die man sich nur schwer alt vorstellenkann und umgekehrt solche , bei denen es einen Mühe kostet, sich vor-zustellen, daß sie einmal jung gewesen sind . Zu den letzteren gehörtfür mich Han.s Thoma und zu den ersteren Wilhelm Trübner , ob -
wohl er , als ich an der Karlsruher Akademie sein Schüler wurde,bereits 55 Jahre alt war , und ich auch bis kurz vor seinem Tode
»och oft mit ihm zusammen war .

Trübner war von untersetzter, straffer Figur . Auf kräftigemHalse saß ein männlich ernster und ausdrucksvoller Kopf, mit bis
zu seinem Tode starkem , grau meliertem Haarwuchs . Die sehr hel¬len Augen waren von dichten Brauen beschattet und hatten einen
durchdringend, fast stechenden Blick. Ueber der energisch vorgebau-
ten Nase saß ein , damals schon kurz gestutzter , borstiger Schnurrbart ,der das in der Unterhaltung sehr lebendige und nuancenreiche Spiel
seines ein wenig schief verzogenen Mundes nicht verdeckte . Meist,d. h . , wenn er in Schauen versunken war , was seine Haupttätigkesl
zu sein schien , hatte der Zug um den Mund einen etwas überlegen
verächtlichen Ausdruck . In der Unterhaltung war Trübners Gesichtberedt , geradezu wie ein Spiegel seiner Gedanken. Man konnte
meist vorher ablesen, was er erzählenderweise etwa zum bestengeben wollte, ob entweder einen Witz , eine Anekdote oder ob er in
gerechtem Zorn über etwas losziehen wollte. War es ein Witz , der
ihm auf der Zunge brannte , dann beantwortete er denselben, meist
che ihn die anderen begriffen hatten , selbst mit hellem , kurzem La-
che» . Oft erzählte er in seiner, auf knappe Prägnanz gestellten,
pfälzischen Mundart nette , humorvolle Geschichten. Seine von
ihm oft gemalte Dogge hat er einmal mit Würsten über die
Schnauze hängend dargestellt. Das gute Tier habe ihm tatsächlichmit den Würsten als Modell gesessen. Während der Arbeit habe er
kurz an die Ateliertüre gehen müssen , weil jemand geklopft hatte .Als er zurückkam , faß der Hund genau wie vorher , unbeweglich und
steif da , nur die Würste waren in der kurzen Zwischenzeit spurlos
verschwunden. Trübner betitelte das 1877 entstandene Bild , den
damaligen Zeitgeschmack für große Historienbilder mit möglichst
bombastischen Titeln glossierend : „Ave , Eaesar , morituri te salü-
tant .

"
Trübners Gang und Bewegungen hatten etwas ruhig geines-

senes und bestimmtes. Die künstlerische Sensibilität verriet sichallein in dem sehr variablen Ausdruck des Gesichte? . Auch in der
Kleidung vermied er jede Extravaganz . Die Zumutung , einen
Schlapphut oder eine Künstlerkravatte zu tragen , würde er vermut -
lich als „unlauteren Wettbewerb " /abgelehnt haben . Aus demsel -
ben Grunde kleidete er sich mit bürgerlich gediegener Sorgfalt und
wirkte , was seine äußere Erscheinung betrifft , im besten Sinne ele-
gant . Alles laute und auffällige war ihm zuwider. Ein Franlfur -
ter Kunsthändler hatte einst eines seiner Bilder ganz vorne in?
Schaufenster, quasi an die Straße gestellt . Trübner , der das zufällig
bemerkte, ging hinein und beschwerte sich mit den Worten :
w • • • • haben Sie vielleicht schon mal den Sarasate auf der

wo ein Offizier abfällige Aeußerungen über die „schwarz-rot -goldene
Rosette" gemacht haben soll.

Reichswehrminister Dr . G e ß l e r erklärte , daß er im Falle des
Wahrheitsbeweises den Offizier entlassen würde . Dieser Beweis aber
fehle. Taktvolles Benehmen im Auslande sei unter allen Umständen
zu fordern . Marine und Heer müßten aus dem Kampf der Parteienheraus . Wenn er durch dienstliche Erhebungen nicht zum Zielekomme , müsse er sich an die Gerichte wenden, nicht etwa , weil er aufdie Bestrafung von Pressesünden Wert lege, sondern um die Wahrheil
festzustellen .

Admiral Zenker dankte der Notgemeinschaft der deutschen
Wissenschaft für die Unterstützung der Marine und begründete die
vermehrten Auslandsreisen der Marine . Sie seien notwendig fürdie militärische und technische Ausbildung auf freiem Meer und zurErhaltung der Dienstfreudigkeit. Die Repräsentationsgelder seien»
namentlich für Auslandsbesuche außerordentlich niedrig . Der Redner
machte dann vertrauliche Mitteilungen strategischer und technischerArt . Eins Marine laße sich nicht improvisieren. Werde sie einmalabgebaut , lasse sie sich nicht in kurzer Zeit neu schaffen , weil dannPersonal und Maschinen fehlten , die eine Flotte erst zum Kampf-
Werkzeug gestalten könnten .Der R e i ch s w e h r m i n i st e r wies dann die Gerüchte zurück,als ob der Finanzminister mit dem Etat nicht einverstanden sei . Bei
Auslandsreisen der Marine gehörten die Besuche bei Auslands -
regierungen und Behörden zur notwendigen Repräsentation , derenKosten wahrhaftig gering seien . Füge man sich darin nicht den inter -nationalen Gepflogenheiten , falle man unangenehm auf.Im weiteren Verlauf der Sitzung des Reichshaushaltsausschusseswurde eine demokratische Entschließung angenommen , diedie Regierung ersucht , mit dem nächstjährigen Haushaltsplan einen
wesentlich vereinfachten Verwaltung ?- und Organisationsplan für dieReichsmarine vorzulegen. Nach Erklärungen des Reichswehrministersund der Marineleitung wurde die Frage des Baues der Marineschulein Friedrich?ort , in dem die Vertreter der Parteien eine Verletzungde? Budgetrechtes sahen, in ihrer politischen Seite für erledigt er-klärt und die etatrechtliche Seite dem Unterausschuß überwiesen.

Am das Arbeitszeilnotgesetz.
m . Berlin , 25 . Fe-br . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Die Besprechungen der Regierungsparteien über das

Arbeitszeitnotgesetz sind auch -am Freitag wieder erfolglos ge-blieben . Es handelt sich nach wie vor um die beiden Fragen , ob
Konjunkturiiberstunden zugelassen sein sollen und in welchem Um -
fange dafür Lohnzuschläge gezahlt werden. Die Dinge haben sichaber insoweit verschoben , als jetzt auch die Deutschnationalen zuerkennen gaben, daß sie nicht für die Durchführung des schemati -
schen Achtstundentage? eintreten , sondern eine gewisse Beweglichkeitder Regelung und ihrer Anpassung an die wirtschaftlichen Bedürf-
nifse befürworten . Da eine Verständigung nicht möglich scheint , hatman sich schließlich dazu entschlossen, die ganzen Verhandlungen aufMittwoch der kommenden Woche zu vertagen , in der Hoffnung, daßdie Pause vielleicht die eine oder die andere Partei Verständigung?-bereit machen wird .

Für Erhöhung der Kriegsbeschiiöiglenbeziige.
IN. Berlin , 25. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung . ) Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspar -

t e i hat in den interfraktionellen Bestechungen der Regierungs -
parteien beantragt , die Möglichkeit einer Erhöhung der Bezüge der
Kriegsbeschädigten nachzuprüfen. Sie hat darauf hingewiesen, daßdie Kriegsbeschädigten heute zum größ!en Teil noch nicht die Bezügebekommen , die ihnen nach dem Mannschaftsoersargungsgesetz von1906 zustehen . Schwierigkeiten bereitet allerdings die D c ck u n g s -
frage . Es wird ein Betrag von etwa 150 Millionen Mark er -
forderlich fein , der bei der bekannten Finanzlage des Reiches nicht
leicht aufzubringen ist. Man denkt daran , aus den großen Kapi¬talien , die das Reich bei der Post angelegt ht , eine stärkere Ver¬
zinsung herauszuholen und auf diese Weise wenigestn? eine»
größeren Teil des Betrages flüssig zu machen .

Vorsichtsmaßnahmen in Schanghai .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse") .

J .N.S . Schanghai , 25 . Febr . Die fremden Truppen haben Stel -
lungen längs der Grenze der internationalen Siedlung bezogen .Man befürchtet nämlich, daß seitens der herankommenden Fengtien -
Truppen oder von den sich im Rückzug befindlichen Truppen Sui »;
versucht werden wird , in die Ansiedlunig einzudringen . Das Ren -
nen um Schanghai haben die Fengtien - TrUppen
gewonnen . Von ihnen sind bis jetzt 8000 Mann in der Stadt .
Man erwartet , daß die Fengtien -Truppcn den Kantoneisen in einer
bevorstehenden Schlacht 40 000 Mann entgegenstellen können.

Straße geigen hören ? " Er hatte in solchen Dingen ein ungemein
empfindliches Taktgefühl.

1903 folgte Trübner einem Rufe als Professor an die Karls -
ruher Akademie. 1907 malte er den schwerbeladenen Esel eines
Müllers und betitelte das Bild : „Lebenslänglich Angestellter einer
Mahlanstalt "

. Auf dies« neckische Weise . fand er sich mit Dingen ab,die ihn irge . Suzie drückten .
Die bei Trüöner bis zur äußersten Konsequenz ausgebildete

Technik der Primamalerei , im Verein mit seiner Fähigkeit , sich
auch in Worten treffend auszudrücken, prädestinierte ihn zum Mal -
lehrer . Wie scharf er auch zu modulieren verstand, zeigt sich auch
vorzüglich in den von ihm verfaßten Schriften , die in einem
Bändchen „Personalien und Prinzipien " gesammelt, bei Bruno
Cassirer erschienen sind Wenn er eine Arbeit sah , welche eine in
seinem Sinne gute Primamalerei nur etwa im Strich oder sonstwie
vortäuschen wollte, sagte er sehr ironisch : „Der malt Prima —
übereinander "

, oder er versuchte es seinen Schülern durch einen
Vergleich klar zu machen , etwa so : „Ein gute? Bild ist wie ein
wohlgelungener Zwetschgenkuchen , man kann, nachdem er einmal
gebacken ist, keine Zwetschgen mehr hinzufügen"

. Trübner bezog
diesen Vergleich natürlich nicht nur auf das rein Technische, sondern
ebenso auf die gesamte Konzeption. (Renoir drückte sich bezüglich
seiner eigenen Malerei ähnlich aus , wenn er sagte : „Das muß zu-
iammenbacken oder zusammenwachsen "

. ( II kaut quc baise . . .
"

. )
— Die Formulierung mit dem Zwetschgenkuchen wirft gleichzeitig
ein Licht auf die Disziplin in der Disponierung feiner Mittel .
Trübner wählte gelegentlich auch den Vergleich von dem Enistehen
eines Bildes mit dem Verlauf einer Schlacht. Dabei bezeichnete er
die stärksten Farben als „die Garden , die bis zuletzt in Reserv: zu
bleiben hätten " . Er hielt ein Bild , das ohne „das Aufgebot der
letzten Reserven siegreich zu Ende geführt war " immer für besser
Im Zusammenhang mit Trübners Lehrtätigkeit mag auch folgendes
noch von Interesse sein . Er war der Meinung , daß ein Maler , um
zu reüssieren, zwei Dinge von dreien brauche und zwar : Talent ,
Fleiß und Geld ; also entweder Talent und Fleiß oder Talent und
Geld oder Fleiß und Geld seien unerläßlich notwendig . Die letzte
der drei Kombinationen wirkt zunächst befremdend, sie zeigt aber,
daß Trübner , ähnlich wie Menzel oder Degas , bei einem jungen
Menschen das Talent allein gering bewertete . Meijzel setzte für
da ? Talent eine 1 , an die der Charakter die Nullen zu hänge» habe
und Degas sagte : „Mit 20 oder 25 Iahren hat jeder Talent . es
kommt darauf an , mit 50 noch zu haben .

" Thoma sagte mal bek einer
Gelegenheit .daß auch er gerne wie Trübner oder Eezanne gemalt
hätte , aber er hätte mit seiner Malerei Geld verdienen müssen , um
leben zu können . Thoma hatte Talent und Fleiß , wohingegen
Trübner das seltene Glück beschert war , bei sich alle drei Dinge ver-
einigt zu finden , ähnlich wie bei Eezanne.

Man trifft auch jetzt gelegentlich noch Leute, sogar unter den
Kollegen, welche glauben , daß so ein Bild von Trübner . besonders
die der späteren Jahrzehnte , nur so „heruntergehauen " seien , obwohl
unsere Augen, besonder? auch in der Zeit nach dem Tode Trllbners
durch Werke anderer Künstler noch ganz anders attakiert worden
sind . Für diese Unentwegten möchte ich folgende? erzählen : Trüb¬
ner malte 1911 da? Porträt einer Dame. Er hatte die Borzeich -
nung beendet und fing, wie gewöhnlich, mit der Nasenspitze an.

Der Jürgens -Prozeß.
Berlin , 25. Febr . (Funkspruch .) Nachdem in der heutigenVerhandlung im Jürgens -Prozeß der Angeklagte zwei Punkte der

gestrigen Verhandlung Richtiggestellt hatte , betonte Frau I ü r -
g e n s , daß von einer Schuldenwirtschaft ihres früheren Manne »
Kugel nicht die Rede fein könne , da sie damals im Auslände Außen-
stände von 650 000 RM . gehabt hätten . Räch dem Tode ihresMannes sei alles auf sie eingestürmt , um Geld zu erhalten . Der
Vorsitzende stellte fest, daß die Schulden im Oktober 1924 1163 M
betragen haben. Im selben Monat habe Frau Jürgens unter der
Begründung einer Operation 1000 M in Dortmund oder Düsseldorfgeborgt, was Frau Jürgens nicht bestreitet.

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde u . a . von dem
Vorsitzenden die Kleiderrechnung durchgesprochen . Der Vor-
sitzende stellte dabei fest, daß allein bei einer Putzmacherin in Star -
gard im Herbst 1925 über 700 Jl unbezahlte Rechnungen vorhandenwaren und in Leipzig ein Pelz für 950 M gekauft wurde , wobei
Frau Jürgens 100 M anzahlte . Diese erklärte dazu, daß sie mit der
Bezahlung des Restes sechs bis sieben Monate sich habe Zeit lassenkönnen. Der Vorsitzende stellte fest, daß die Schulden auf über
13 000 Jl angewachsen waren . Der Vorsitzende besprach sodann den
Fall des silbernen Besteckes, das Frau Jürgens ihrem Manne zum
Geburtstage geschenkt habe, weshalb dieser wegen Hehlerei ange-
klagt worden war

Dann schilderte der Angekl <Mte Jürgens die große Sparsamkeitund mustergültige Haushaltsführung seiner Frau . Auch FrauJürgens bestätigte die außerordentlich sparsame Lebensführung ,
die beide Ehegatten auch auf Reisen und im Bade gezeigt hätten .
Nach längerer Vernehmung wurde schließlich die Verhandlung
wegen des Gesundheitszustandes der Frau Jürgens auf Samstag
vertagt . Jürgens bat vorher noch um beschleunigte Entscheidungüber seine Haftentlassung.

Zum Tode verurteilt .
TU . Leipzig, 25. Febr . Das Schwurgericht Leipzig verurteilte

heute den Schlosser Paul Hahn aus Bitterfeld , der im Jahre 1923
feine dritte Frau ermordet und wahrscheinlich auch seine zweite Frau
umgebracht hatte , zum Tode . »

Ein französisches Riefenflugzeug mit vier Mann
ins Meer gestürzt.

TU . Paris , 25. Febr . Wie aus Bizerta gemeldet wird , ist
heute das französische Wasserflugzeug „Jupiter " mit fünf Mann Be-
sotzung ins Meer gestürzt. Nur ein Mann konnte gerettet werden.

Tages -Anzeiger.
tNäheres siehe im Inseratenteil .)

Samstag , den 2«. Februar .
Landestheatcr : „Einen Jux will er sich machen". IVt—10V1 Uhr .
Badische Lichtspiele — Konzerthaus : Kasching-Soudervorsührungen : Ei ».

lustiges Potpourri , 4 und 8 Uhr .
» ans « . Verein : Maskenfest mit Überraschungen tm Hotel „Germania '

« Uhr .
Zchiibcngesellschaft : Maskenball in der Festballe , 8 Uhr .
Colostrum : Gastspiel „Die bunte Tüte " : nach der Borstellung Kiinstlcrball ,

8 Uhr .
Kaffee xMoncr : Karuevalistiiche Veranstaltungen .
Keffer Odeon » nd Kassec Musenm : Philharmonisch « Kenzerte (Jazzeinla »

gen ) , 'A9 Uhr .
Sassee des Westens : FaschiugSbetrleb.
Kaffee Tannhäufer : Kapvenabend , 8 Uhr .
i?Irbeiterbiltnnacvcrei „ : Kostkmkränzchen im VereinShetm , 8 Uhr .
Verein der Rheinpsälzer : Maskenball im „Friedrichshof "

, 7 Uhr .itarlsr . Männerturnverein : Garten -Mas kenfest in der „Eintracht , 8 Ubr.
Verein Heimattreue Cst . und Westpeusic« : Maskenball im „Löwenrachcn "
Kar .'sr . Bchwimmoerein : Maskenball im „Kaffee Nowact "

, 8 Uhr .
„Drei Linden ", Mühlvurg : EulenbaU . 8 Ubr .
Restaurant Netterer «am Balinhos ) : Trumpsbierfest mit Konzert .
Tarmstädter Hof : Kappenabend , 7 Uhr .
Kassce .«« rüner Baum "

: Kostiimball .
Parkschlöftle Dnrlach : Gesellfchaststanz , 4 Uhr : Maskenball . 8 Ubr ,S .V . Beiertheim : Maskenball im „Löwen ", 7 Uhr .
Excelstor : Karnevalstrnbel .
>?.(?. « üdstcrn : Maskenball in der „Walhalla ", 8 Uhr .
Hoepsnerbräukeller : Faschingsrummel .
Brauerei Wolf : Kavpcnabcnd , 8 Uhr .
Ännstlerhaus -Reftauraiit : Konzert .
Theater Restaurant „Rotes Ha » S" : Grotzes FaschtnSitreiben , 7 Ubr .Kaffee Röderer , Lorallengrotte : Kostümball , 8 Uhr .
Restaurant „ Krokodil " : Karncoalistischcr Kappenabend , 8 Ubr .Wiciicr -Hosspiclc : Hausball : Karneval -Programm .
Rcsidcnz -Ltchtspicle : Unsere Emden , 8 , 5 , 7 , 9 Uhr .
Union -Theater : Paris bei Tag und Nacht : Finisch .

Immer wieder Miss er zum Malmesser und kratzte das gemalt«
vtückchen , das kaum größer als ein Fingernagel war , herunter . Das
ging den ganzen T? g so fort , bis er abends völlig erschöpft und
stöhnend sein Malgerät beiseite legte . Am andern Morgen Ml !
er schon zeitig wieder an die Arbeit und den ganzen zweiten Tag
wurde es abermals nichts, so daß er am Abend des zweiten Tages
fast verzweifelte. Erst am dritten Tage wurde die Skasenspitze unter
seinem Pinsel zu Fleisch und dann malte er das Bild hintereinan -
der fertig . Dieser bittere Ernst , der ihn bei jeder Arbeit beseelte ,
hat etwas erschütterndes .

Während feines ganzes Malerlebens ging es ihm um die rest '
lofe Umwertung feiner Farbenmaterie in eine Form von Malere «,
welche die starke Vorstellung lebendiger Daseinsformen vermitteln
sollte . So lange jene Nasenspitze imn.er nur Farbe blieb , mochte
diese noch so „ schön klingen" oder noch so „frisch oder forsch hingesetzt
sein "

, mußte das Kratzmesser her ' erst als sich jenes Mysterium ein*
gestellt hatte , um das jeder Maler , mag er noch so alt und erfahren
geworden sein , immer wieder kämpfen muß. jene? Wunder , das aus
schmieriger Oelfarbe blühendes Fleisch werden läßt , das auf einer
Fläche die Vorstellung tiefer , räumlicher Gebilde zu geben vermag
hatte es für Trübner einen Sinn weiter zu malen . Trübners
Malersehnsucht zielte eben dahin , wohin auch diejenige eines
Rubens , eines .Velazquez oder Tizian und von späteren , die eines
Eourbet oder Corot gerichtet war . Er wollte Fleisch malen , .

da«
einen lockte es zärtlich zu streicheln ur.d Landschaften, die einen
zum Spazierengehen einluden . (Schluß folgt .)

Genua aus der Bühne . Während die Berliner TheaterdireltorcN
nach Stücken schreien , führt die deutsche Provinz sie auf Wenn / »
Krefeld ein junger Intendant wie Ernst Martin in dieser 3®»*'
tersaison der Reichshauptstadt bereits mit Kaiser ( . .Papiermühle 1-
Hiller ( „Julchen und Schinderhannes ") , usw voraus ist und soeben
mit Leo Lania 's „Friedenskonferenz " einen starken Er«
folg erzielte fo läßt das manche Rückschlüsse zu . namentlich daß v>e
verbreitete Legende vom Publikum , das schuld sei. daß nichts
wird , nur eine faule Ausrede ist . — Lanias Komsidie ein politii «
Spiel mit einer sauberen, stoßkräftigen Gesinnung, siegte glattweg-
Mitten im Industriegebiet konnte an gemütliche Zuhörer die « >>'
sorderung gestellt werden, ohne zu revoltieren hinter die Kulius »
der Genueser Konferenz zu sehen . Schars zu sehen Nicht nur das
offizielle Trara , sondern auch die Begleitmusik der Drahtzieher i">r»
gesetzt zu bekommen , kurz Polemik zu erleben . Waffenschicbung.
Oelspekulation . nicht einmal ein Familienskandal , und trotzdem <v»
Spannungskontakt da . Es braucht also doch nicht immer Paurde
oder Verneuil zu sein . — Lama satirisch zielbewußt , gibt D >a >ag
und Handlung , keine Propaganda Der Schachzug des boll<bew >'
stisch - türkischen Vertrages ersetzt in der Komödie de? schiebenden « n
geschobenen Europa die moralische Rhetorik Die Tatsachen.
die Phrasen dröhnen bei Lania Scberz. Satire . Ironie und !ev
tiefe Bedeutung , der Zusammenklang ist nocki nickt immer ganz
aber schon sebr erfrisckiend. Unter der Regie Clemens Wrede 'S
es eine Aufführung von sachlichem Tempo . - Von Lania führen ^man denke pn seinen Englischen Generalstreik"

, den Piacator vorvê
reitet — manche Wege in neues Bühnenlan ^.

i
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ZV . Geburlslag Dr. Kellpachs.
Am 26. Februar begeht der Heidelberger Universitätsprofessor

^ r . med. et phil . Wilhelm Hellpach seinen SV. Geburtstag . Als
Cohn eines Ccrichtskalkulators wurde er in Oels (Schlesien ) geboren
»nd studierte in Greifswald und Leipzig Medizin , besonders Nerven-
Heilkunde. In Heidelberg wurde er Assistent bei Kraepelin , später in
Berlin bei Oppenheim . Gleichzeitig begann er seine publizistisch -poli^
tische Tätigkeit unter dem Decknamen Ernst Güstrow. 1903 ließ er sich
°ls Nervenarzt in Karlsruhe nieder und habilitierte sich 1906 als
vrivatdozent an der Technischen Hochschule in Karlsruhe für das
^ ach der Psychologie. 1911 wurde er zum a . o . Professor dex Psychio-
>ogie und Pädagogik ernannt , 1929 zum Ordinarius . Den Krieg
dachte Hellvach zunächst im Felde als Militärarzt und nach einer
schweren Erkrankung als leitender Nervenarzt in badischen Lazaret -
J?n mit . Nach Kriegsende schloß er sich der Deutschen Demokratischen
Partei bei ihrer Gründung an und gehört seitdem zur Partei -
mtung . Im November 1922 wurde er zum badischen Unterrichts -
Minister ernannt und im November 1924 zum badischen Staatspräsi¬
denten . Im März 1925 wurde er zur Reichspräsidentenwahl von der
demokratischen Partei als Kandidat für den ersten Wahlgang auf-
Schellt und damit sehr stark in den Vordergrund der politischen Pole -
tnif gestellt . Nach den Wahlen zog sich Prof . Dr . Hellpach vom poli-
' " tftcn Leben teilweise zurück und nahm seine Lehrtätigkeit als Ordi -
Marius an der Universität Heidelberg auf . Den Fragen des deutschen
^ ildungsideals und des Bildungswesens gelten seine Arbeiten in
letzter Zeit ganz besonders.

Die Pferdezuchtgenossenschaft der Hardt .
^ elt am letzten Sonntag im „Schwanen " in Knielingen ihre
« icgjährifte ordentliche Hauptversammlung ab . Neben zahlreichen
Richtern und Pferdeireunden waren erschienen : Landrat Dr . Bau ,

Karlsruhe , der Präsident der Mittelbadischen Pferdezuchtgenof-
^ nfchasten , Landrat Tritschler von Rastatt , Landesökonomierat
^ ösch von Graben , Kreisökonomierat Geiß von Durlach , General
^ llmann , Präsident der Vereinigung ländlicher Re>' tervereine ,
^ berstallmeister Olechnowitz . Der Vorsitzende, Bezirkstierarzt
^ r . G e r s p a ch , erstattete nach Begrüßung der Erschienenen den Tä¬
tigkeitsbericht für das abgelaufene Jahr . Daraus war zu entneh-

»aß vie Genossenschaft im Jahre 1926 eine rege Tätigkeit ent-'alt« hat .
. Landesökonomierat Rösch sprach hierauf über den Futterbau ,
besonders über den Anbau von Hafer und Luzerne . Seine Ausfüh -
' Ungon wurden allgemein mit Boisall aufgenommen . Nach 'dem Be¬
ucht über die Mtgliederbewegung ist die Zahl der Genossenschafter

187 auf 212 gestiegen, auch war es nach dem Rechenschaftsbericht
Möglich , trotz erheblicher Aufwendungen sür die Pserdeprämiierung
Md den Pfervcabfatz noch eine kleine Rücklage zu machen . Die für
®ag lau sende Jahr geplanten Maßnahmen wurden gutgehv ' ßen. U.

soll auch in diesem Jahr in Knielingen wieder ein Zuchtpferde-
?7° rkt stattftnlden. Einstimmig wurde verlangt , daß im Jahre 1927

>eder eine staatliche und genossenschasteche Pferdeprämiierung ab«
Ehalten wird . Der Vorsitzende und der Präsident der mittelbadi -
Mn P >erde.;uchtgenossenschaften wurden ersucht , im Benehmen mit
Mandern badischen Zuchtgenossenschastenbei der Regierung einen

^ ŝprechenden Antrag zu stellen . Der Präsident der mittelbadischen
^^chtgenossenschasten sagte feine Unterstützung zu . Er beachtete dann
î er den Stand der Verhandlungen mit dem Landesverband für
L "cht und Prüfung des badischen Pferdes und über die Lage der'^ hlenweide Rastatt . Seine Ausführungen und Absichten wurden
. ^ stimmig gutgeheißen . Von der Diskussion wurde lebhast Ge¬
such gemacht: sie brachte mancherlei Anregungen ,

j, Nach Erschöpfung der Tagesordnung konnte der Vorsitzende die
S^ Monisdj verlaufene Versammlung mit e>mem Hinweis aus das
Nchtziel und einer Mahnung an die Züchter , die Zuchtregeln für
sohlen zu beachten, schließen .

Erhöhte Karnevalsbereilschaft in Bad . - Baden

j Die närrischen Begleiterscheinungen unserer Zeit , dünner Eeld -
, " iel und dicker Steuerzettel , scheinen durchaus keine Hemmungen
r ,J c in für die närrische Unternehmungslust . Seit zwei Tagen , wie
> !i geheimes Kommando, hüpft die Aufforderung zu Tanz und Narre -
^ >n den Herzen in schwer zu bändigendem Tempo. Man sieht das ,

man durch die Straßen geht und die hübschen Frauen und
,^ re sieht , die als lieblicher Zuwachs der ersten Fremdenbesuchs-
l «ungen durch Geschäfte und Stadt bummeln . Die kleine Invasion
(J Fremdkörper wirkt belebend. Es liegt nicht nur in der Luft , es
*' it £rt in der Atmosphäre des Vorkarnevals . Die Geschäftig -

des närrischen Müßiggangs , die Laune der Novizen und der
t ' cn Sünder des Karnevals sind schon da , kurzum : erhöhte Karne -
^ sbereitschaft. Wirft man vorwitzige Blicke hinter die Kulissen der
ij .I^ gements . zu den Wimpeln , Guirlanden und riesigen Drape -
z .^ > die im Kurhaus und den Sälen eine närrische Welt hervor-

tn ' kühlt man schon , daß es da sehr lustig sein wird . Die
tin ,

°woben neckischer Lauben , Tische und Ecken sind wahrhaft eine
Wf ^ Promenade für die Bummler der Närrischkeit. Der Ge -

^
.'. dnß in den weitläufigen Sälen sechs Tanzorchester spielen wer-

■ Mt beruhigend , und der, daß uns eine Prinzessin Karne -
I(% rcß ' crcn wird , aufreizend. Die Preise , die ausgestellt waren ,on t5eudalitSt nichts zu wünschen übrig . Und was man an
fix,Waschungen sonst bietet , ist aus klassischen Stätten der Lebens-
!xj

oe wvortiert und somit seiner Wirkungen sicher . Er wird nichislur Etapeteth ' ker , dieser Karneval in Baden -Baden . Aber es
die ganze Stimmung , die man kühlt nnd aus den Ge -

fc,w e" entnimmt von jenem beschwingten , Tone festlicher Narretei
Icj» ßi wird , der in dem Nahmen der Baden -Badeuer Festsäle erst

Tragweite und seine glücklichste Resonanz finden wird .
Brände im Oberland .

^ 2
®d)3nen6erfl bei Schönau i . W . , 25. Febr . Heute nachmittao

^ j : entstand in dem alten Holzhause des Landwirts Friedrich
'!, «,! " brunner Feuer , das in kurzer Zeit das ganze Anwesen
Wfc IeRte - Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , die

Gebäude zu retten . Es verbrannten die ganzen Fahrnisse
^ ie w Futtervorräte . Das Großvieh konnte gerettet werden,« randursache ist unbekannt .

Sch» a«ingen (Amt Waldshut ) , 25. Febr . Im Anwesen des
Wirts Friedrich Wald raff im Oberdorf wurden heute früh

und Oekonomiegebäude durch Feuer vernichtet. Auch der
des Mobiliars fiel dem Element zum Opfer , während

Jisj. Ie b gerettet werden konnte. Ueber die Brandursache konnte
^ chts Genaues festgestellt werden . Der Besitzer erleidet in-

»ich. " einen erheblichen Verlust , als er wohl mit dem Hause , aber
"ut den Fahrnissen versichert ist.

J, ^
♦tenjf Hagsfeld , 25. Febr . (80. Geburtstag .) Von den hier in
5(e(te : Kameradschaft noch lebenden drei Altveteranen begeht der

Christian Friedr . Erb in körperlicher und geistiger Rü -
am Sonntag seinen 80 . Geburtstag . Erb machte den Krieg

^ bo: den 111er mit .

vi « ^
sckmer2 !in6ern <!e Wirkung
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= Oberweier (bei Ettlingen ) , 25 . Febr . (Sturz .) Am Sams -
tag nachmittag stürzte der im Alter von 65 Iahren stehende Land-
wirt Josef Rübel von hier von der ' Scheuertenne ab und zog sich
schwere Verletzungen zu , die den Tod des Mannes herbeiführten .

ji Münzesheim , 24. Febr . Einen glänzend verlaufenen Eltern -
abend veranstaltete die hiesige Volksschule . Bürgermeister und 'Ge-
meinderäte bezeugten durch ihre Anwesenheit das leohafre ^ nter -
eff .* dis sie an der Seche nehmen. Hauptlehrer Heuser wies auf
die Bedeutung solcher Elternabende für die Erziehungsarbeit hin .

% Bruchsal, 24 . Febr . (Aus dem Stadtrat .) Das Kounnanda
der Freiwilligen Feuerwehr hat eine bei der Hauptversammlung
am 6. d . M gefaßte Entschließung, die die alsbaldige Einführung
der in Aussicht genommenen Feuerschutzabgabe bezweckt, übermittelt .
Nach Beschaffung der noch benötigten Unterlagen wird der Stadlrat
zu dieser Entschließung Stellung nehmen _

Die am gleichen Tag
vorgenommene Neuwahl des Bezirksbaumeisters Georg A m m a n n
»um ersten Kommandanten und des Prokuristen Franz R a h n e r
zum zweiten Kommandanten , wurde vom Stadtrat satzungsgsmâ
bestätigt . — Die Aula der Mädchenrealschule hat sich bei der letzten
Bürgerausschußsitzung durch den großen Andrang von Zuhörern als
unzureichend erwiesen, weshalb als Versammlungsraum des Bur >
gerausfchiisses künftig die Turnhalle der Oberrealschule bestimmt
wird

r Untergrombach, 24. Febr . (Verschiedenes .) In der General -
Versammlung der Freiwilligen Feuerwehr wurden ge-

wählt : Geßler zum Kommandanten , Adolf Zipperle zum
Hauptmann , Adolf Lechleiter zum Ehrenadjutanten und Haupt -
lehrer Jäger zum Kassier. — Bei guter Gesundheit konnte hier
Adam Schäfer seinen 85. Geburtstag feiern . — Die Generalver -
sammlung des hiesigen Elisabeth -Frauenvereins nahm einen schönen
Verlauf . Der Tätigkeitsbericht konnte auf große Erfolge hinweisen.
Die Frauenarbeitsschule und die Kleinkinderschule haben sich vor-
trefflich bewährt , wie Pfarrer Brücker an Hand des Tätigkeit ?-
berichte ? nachwies.

cjb Mingolsheim , 24. Febr . (Vom Schwefelbad.) In dem
Schwefelbad wurden im letzten Jahre 16 762 Bäder verabfolgt , das
sind 4000 mehr als im Vorjahr .

Hambrücken, 25 . Febr . (Opfer der Grippe .) Hier starb im
Alter von 30 Jahren der Forstwart Christian N o t h e i s e n an den
Folgen der Grippe . Es ist dies in diesem Jahre der 17. Todes -
fall in unserer Gemeinde.

+ Dielheim bei Wiesloch, 25. Febr . (Ergebnislose Versteige-
rung . ) Hier kamen ein Wohnhaus und mehrere Grundstücke zur
freiwilligen öffentlichen Versteigerung . Der Bürgersaal war gefügt
von Neugierigen , aber es fehlte an ernsten Liebhabern (d . h . an
Geld !) Aus das Wohnhaus siel ein Angebot von 3000 Mark , Wäh¬
rend auf die Grundstücke überhaupt tvchi geboten wurde .

sch . Hockeuheim , 24. Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Aus der
letzten Gemeinderatssitzung ist zu berichten: Die neuerrichtete Poli -
zeioberwachtmeisterstelle ( als technischer Leiter ) wrd dem Gendar -
meriewachtmeister Karl Hofmann in Vöhrenbach ( Schwarzwald )
übertragen . — Dem Touristenvcrein „ Die Naturfreunde "

, Gau
Baden "

, wird ein einmaliger Beitrag bewilligt . — Der Abschluß
einer Unfallversicherung für die Gemeindebeamten wird abgelehnt .
— Der Wahlausschuß für die bevorstehenden Handelskammcrwahlen
wurde ernannt . — Auf einigen Gemeindewiesen soll ein Versuch m ' t
Kalkdüngung vorgenommen werden .

— Heidelberg. 24 . Febr . (Der neue Direktor der Taubstummen-
anstalt .) Taubstummenlehrer Edwin Singer an der Taubstum -
menanstalt in Heidelberg ist zum Direktor dieser Anstalt ernannt
worden. Der neue Direktor trat 1899 als Volksschullehrer in die
Taubstummenanstalt Meersburg zur Ausbildung als Taubstummen -
lehrer ein . Nach dem üblichen Examen wirkte er in den badischen
Taubstummenanstalten Gerlachsherm und Meersburg , dann an den
Sondereinrichtungen der Volksschule in Mannheim (für schwer-
befähigte und sprachgcfährdete Kinder ) , 1911—1917 an der Blinden -
anstalt Ilvesheim . Seit zehn Jahren ist er an der Taubstummen-
anstalt in 5>eidelbera tätig

Rastatt . 25. Febr . (Lehrlingsprüfung .) Unter Anwesenheit
des Präsidenten der Badischen Landwirtschaftskammer Dr . h . c . Gra -
.fen Douglas fand dieser Tage die Schlußprüfung auf dem Ver-
fuchs- und Lehrgut der Badischen Landwirtschaftskammer in Rastatt
statt , an der sieben Schüler , die eine zweijährige praktische Lehrzeit
auf genanntem Betrieb mitgemacht haben , teilnahmen . Zwei Schü-
ler wurden besonders ausgezeichnet und zwar dadurch , daß es der
Prüfungskommission zum ersten Mal möglich war , diesen beiden
die Note „vorzüglich" zu erteilen . Es sind dies die Schüler Ernst
Brombach aus Niedmatt (Amt Lörrach) und Hans Rudolf Mayer
aus Karlsruhe . v

= Kehl , 25. Febr . (Kleinwohnungsbau .) Das Kleinwohnungs
bauprogramm der Stadt Kehl für 1927

'
sieht den Bau von 53 Drei-

zimmerwohnunaen , 12 Einzimmerwohnungen , 1 Dreizimmerwoh-
nung und 2 Läden vor . Der Gesamtauiwand hierfür betrügt ohne
Gelände - und Straßenkosten etwa 400 000 JL Der Zinsenaufwand
nach der Berechnung der Verwaltung 23 400 M, dem 23 520 M an
Mieteinnahmen gegenüberstehen werden. Aus der Gemeindekasse
sind daher lediglich die Tilgungs - und Reparaturaufwendungen zu
decken .

( I) Offenburg , 25. Febr . (Ehrenvolle Berufung eines Offen-
burgers . ) Aus Tübingen wird berichtet, daß Prof . Dr . Bas ler ,
Privatdozent für Physiologie an der medizinischen Fakultät Tübin -
gen , für eine Professur an der neugegründeten Universität in Cmiton
im Staate Ohio in Nordamerika ausersehen ist . Dr . Basler wurde
in Offcnburg am 13. Mai 1877 als Sohn des bekannten Arztes Dr .
Basler geboren , besuchte das Gymnasium und begab sich 1897 zum
Studium der Medizin an die Universität Tübingen . Hier machte
er seine medizinischen Examinas und promovierte im Jahre 1900 ,
vervollkommnete dann sein Wissen durch Studium und praktische
Tätigkeit in München , Leipz .ig und Dresden , um sich im Alter von
27 Jahren an der Universität Tübingen zu habilitieren für das
Gebiet der Physiologie . Dank ebner Reihe wissenschaftlicher Arbei-
ten wurde ihm der Titel Professor verliehen . Im Krieg leitete Dr .
Basler das Ofsizierslazarett in Philippsburg und fand hier an der
ärztlichen Praxis solchen Gefallen , daß er sich in Philippsburg später
als Arzt niederließ , dabei aber seine Lehrtätigkeit in Tübingen
beibehielt . Als ihm diese Doppelarbeit an zwei so entfernten Städten
doch zu beschwerlich wurde , blieb er wieder ganz in Tübingen und
wandte sich hier dem Studium der Rassenbiologie zu . Auf diesem
Gebiete hat er vielbeachtete Arbeiten veröffentlicht.

^ Ofscuburg , 24 . Febr . (Osscnburg im Zeichen des Frem -
denverkehrs .) Der Verkehrsverein Osscnburg plant die Errichtung
eines Pav llons auf dem Gelände vor dem Bahnhof . Nachdem dem
Verkehrsverein die amtliche Erlaubnis zum Fahrkartenvcrkauf der
Deutschen Reichsbahn erteilt wurde , dürste dieser Kiosk manche Er -
leichterungen bei der Abfertigung des Reifepublikums bringen .
Der Bau , zu dem o: n Kostenanswand von 13 000 Mark erforderlich
ist, wird architektonisch eine vornehme Ausgestaltung erfahren .

X Freiburg i. Br .. 24 . Febr . (Soudcrzüge nach Freiburg .) Am
15. Mai verkehrt von R o t t w e i l aus ein für jedermann benutz -
barer Sonderzug nach Freiburg , dem am 29 . Mai ein gla ' cher Zug
von Tübingen aus folgen wird . Beide Züge treffen in den frü-
hen Vormittagsstunden in Freiburg ein , das sie am späten Nach -
nuttag wieder verlassen.

= Freiburg , 23. Febr . ^Belebung der Bautätigkeit .) Die starke
Belebung der Bautätigkeit im vergangenen Jahre geht aus einer
Zusammenstellung der Stadtbaukontrolle hervor . An bewohnten Ge -
bäuden wurden 1926 fertiggestellt : 158 Hauptgebäude gegen 73 im
Vorjahre . Die Zahl der neuen Wohnungen beträgt 341 gegenüber
158 im Vorjahre , darunter 235 Zwei- und Dreizimmerwohnungen
und 106 Vier - und ivtehrzimmerwohnungen . Die Stadt Freiburg hat
acht Einfamilienhäuser und 13 Miethäuser mit zusammen 116 WoH-
nungen erstellt.

s . St . Georgen bei Freiburg . 23. Febr . Nur noch kleinere Posten
dürsten hier ron der letzten Weinernte anzutreffen sein . Die Preise
für dos Ohm sind aus >35 bis 140 Mark gestiegen . Von We ' nhand-
lungen wurden vor kurzem Mengen non lOO und 120 Ohm ab¬
transportiert . Größere Posten sind in den letzten vier bis sechs ,
Wochen nach Hüfingen und Konstanz verl« tst worden.

x Badenweiler , 25. Febr . (96 . Geburtstag .) Die älteste E-
' n-

wohnerin von Baidenweiler , Frau Förster , feierte heute ihren
96. Geburtstag , sie ist in Lörrach geboren .

— Lörrach, 25 . Febr . („Pestalozzi-Straße " .) Der Stadtrat hat
beschlossen, die verlängerte Kreu^straße in Lörrach-Stetten „Pesta -
lozzi -Straße " zu nennen.

= Efringen , 25. Febr . (Bon der Zungviehweide Hagenbach).
Nach dem Voranschlag für die Iungviehweide Hagenbach sollen in
diesem Fahr weitere wichtige Verbesserungen durchgeführt werden.
Die Weide soll , soweit es die Witterung erlaubt , spätestens Anfang
Mai eröffnet werden.

A Schonach, 25. Febr . (Jubiläum .) Die Firma Benedikt
Schneider Söhne . Turmuhrenfabrik , hier , kann in diesem
Jahre auf ihr 65 jähriges Bestehen zurückblicken Gegründet im
Jahre 1862 von Herrn Benedikt Schneider ist das Unternehmen aus
kleinen Anfängen zur heutige,, Weltsirma emporgewachsen. Anläß¬
lich des Jubiläums , wobei gleichzeitig der jetzige Mitinhaber , Va-
lentin S ch n e i d e r seinen 60 Geburtstag feiern konnte , veranstaltete
die Firma im Schloßberg eine kleine Feier . Zwei Arbeitern , Karl
Hettich und Bernhard Riehle , konnten hierbei für 25jährige
treue Arbeitsleistung die Silberne Medaille und eine Ehrentafel
vom Verband Südwestdeutscher Industrieller überreicht werden .
Auch idie Firma ließ den Jubilaren ein Geldgeschenk zukommen .
Der harmonische Verlauf der Feier zeigte , daß das beste Einver -
nehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer besteht , was auch
fernerhin der Fall sein möge.

— Waiblingen ( bei Radolfzell ) , 25 . Febr . ( Schwere Körperver -
letzung mit nachgefolgtem Tod , nicht Totschlag.) Die Untersuchung
der Bluttat hat ergeben, daß auch der verheiratete Sohn lves Rigliug
an der Abwehr beteiligt war . Wer von den beiden den Verhängnis -
vollen Schlag geführt hat , steht noch nicht fest . Der Erschlagene lebte
übrigens noch eine Stunde : es handelt sich also nicht um einen Tot «
schlag , sondern um schwere Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode.
Der Getötete hatte sich in letzter Zeit wieder sehr dem Trunk « er»
geben. Er gab der Familie nicht nur keinen Pfennig von seinem
Einkommen , fondern stahl bekanntlich noch Geld aus der Ladeukasse .
Wenn er betrunken nach Haufe kam , mußten oft Frau und Kinder
und die Schwiegereltern fliehen , weil der Unhold sie am Leben
bedrohte.

= Konstanz, 25. Febr . (Aenderung beim Zägerbataillon .) Der
bisherige Kommandeur des hiesigen Bataillons , Oberst E r f u r t h ,
wird mit dem 1 . März d . I . als Oberst beim Stabe zum Regiments -
stab versetzt . Zum Kommandeur des Batiillons wurde Major I ö r*
l ing , bisher bei der Kommandantur Stettin , ernannt . Der bis -
herige Chef der 10 . Kompagnie . Hauptmann Schede , wurde zum
Stab der 5. Division versetzt . Hauptmann Mayer , bisher Chef
der 14. Kompagnie , Donaueschingen, wurde zum Chef der 10 . Komp.
ernannt , die am 1 . März von ihrem Kommando zur Wachttruppe
Berlin nach Konstanz zurückkehrt .

Gerichtszeltung .
-- Mannheim, 23. Febr. (Wegen Doppelehe vor Gericht.) Der

aus Framersheim stammende Kellner Willi Kraft hatte sich heute
vor dem Großen Schöffengericht wegen Doppelehe zu verantworten .
Er hatte im Jahre 1898 eine Engländerin geheiratet , die ihm aber
nach seiner Abschiebung im Jahre 1918 nicht nach Deutschland gefolgt
war und seit 1921 nichts mehr von sich hören ließ. Inzwischen hat
er sich 1924 in Deutschland wieder verheiratet . Durch ein Schreiben
der deutschen Botschaft in London, das den Mann zum Unterhalt
seiner Familie in London aufforderte , kam die Doppclehe zur Kent-
nis des Staatsanwaltes . Der Angeklagte erklärte , daß er seine
englische Ehe nicht für rechtsgültig gehalten habe , weil er nur kirchlich
getraut sei . Zur Erhebung näherer Feststellungen wurde die Ver-
Handlung einstweilen ausgesetzt.

Aus den Nachbarländer«.
M . Friedrichshafen , 24 . Febr . (Unfall eines Wasserflugzeuges. )

(Eigener Drahtbericht .) Heute vormittag 10,30 Uhr überschlug sich
ein einmotoriges Wasserflugzeug als es bei der Rückkehr zur Landung
auf dem Bodensee ansetzte . Der Führer blieb unverletzt. Er gibt an ,
infolge eines plötzlichen Unwohlseins die Gewalt über das Flugzeug
verloren zu haben . Monteur Gebhardt L e h l e erlitt bei dem Sturz
so schwere Verletzungen, daß er das Flugboot nicht mehr rechtzeitig
verlassen konnte und ertrank . Seine Leiche konnte noch nicht ge-
borgen werden.

= Dahn , 24 . Febr . (Zum Mord in Petersbächel .) Der mut-
maßliche Täter Zn der Mordsache Krum , der Arbeiter Hördt , wurde
in dem Augenblick festgenommen, als er im Begriffe war , sich ?u
seiner in Fischbach befindlichen Frau zu begeben. Er wurde von der
Gendarmerie nach Fischbach gebracht, wo sich beim Marsch durch das
Dorf der Abscheu der Einwohner in drohenden Rufen gegen ihn
entlud .

Höfel Germania ♦ Karlsruhe
Die Kartenausgabe für die Wiederholung des Kinder -
Balles am Donnerstag , den 3 . TTIärz ist geschlossen ,

um einer Ueberfüllung vorzubeugen .

♦
Da auch für den

Ball « pare
am Sonntag , den 27 . Februar , und für die

Redoute
am Dienstag , den 1, TT7ärz , die auf Namen ausge¬
stellten Einlaßkarten (Preis Mk . 3 . — einschl . Steuer )

nur in begrenzter Anzahl

ausgegeben werden , ist zeitige Platzbestellung im
Hotel - Büro dringend empfohlen .

fln beiden Abenden
American -Bar / 2 Jazzkapellen / Kaltes Büfett

Für auswärtige Besucher
ist Jür Auto -Einstellniüßliolikeit gesorgt . 6640
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Aus der LandeshauplfkaSl.
Karlsruhe , den 26. Febru >ar 1927.

Fahrpwnänderungen .
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit :
Vom Monat März an verkehren wieder die NachtschnellzügeD 56/35 93 , München ab 9 . 10 nachm . über Stuttgart —Heidelberg nach

Frankfurt a . M . , an 6 .30 vorm . und D 94/35 69 , Frankfurt a . M . ab
9. 15 nachm ., München an 7 .00 vorm . mit den Flügelzügen 356/3 ) 56,Heidelberg ab 4 .10 vorm . über Mannheim —Ludwigshafen nach
Saarbrücken , an 8 .00 vorm und D 39, Saarbrücken ab 7 .35 nachm . ,Heidelberg an 11 .04 nachm , sowie D 56 Mühlacker ab 2 .29 vorm . ,
Karlsruhe an 3 . 17 vorm . und D 69, Karlsruhe ab 11 .25 nachm . ,Mühlacker an 12 .27 vorm . Erste Abfahrt aller Zugteile in München ,Frankfurt a . M . , Saarbrücken und Karlsruhe in der Nacht vom 28.
Februar zum 1 . März . Infolge der Wiedereinlegung des ZugesD 93 nach Frankfurt a . M . wird der Schnellzug 35 41 von BaselVad . Vf . ab 11.55 nachm . vom 1 . Marz an wieder über die Ried -
bahn . Mannheim ab 5 .00 vorm . nach Frankfurt a . M . (an 6 .22 vorm . )
geleitet . Zum Anschluß von Zug D 41 an den Zug D 93 verkehrt
vom gleichen Tag der Zug 915 , Mannheim ab 4 .44 vorm . , Friedrichs -
feld Nord an 4.56 vorm . , während der Zug 905 Heidelberg ab 4.50
vorm . , Friedrichsfeld Nord an 5 .03 vorm . ausfällt . Zug D 94 erhält
Anschluß nach Mannheim durch den Zug D 194 Friedrichsfeld Nord
ab 10 .50 nachm ., Mannheim an 11 .02 nachm . Für Reisende nach
Karlsruhe besteht vom Zug D 94 in Bruchsal Anschluß an den Zug960 , der vom 1 . März an um 11 .50 nachm . in Bruchsal abfährt und
um 12 .16 vorm . in Karlsruhe eintrifft .

Auf der Strecke Karlsruhe —Mannheim über Schwetzingen ver -
kehrt vom 1 . März an wieder der BP 991 , Karlsruhe ab 7.35 vorm . ,
Mannheim an 8 .45 vorm . . wo er endigt . Ferner verkehrt als Ersatzfür den ausgefallenen Eilzug 100 zwischen Heidelberg und Karlsruheder von Frankfurt a . M . sab 7 .J6 nachm .) kommen BP 994 , Seidel -
Terg ab 9. 17 nachm . , Bruchsal 9 .51/53 . Durlach 10 .11/12 , Karlsruhe« n 10. 19 nachm . Die bisher auf die Strecke (Baden - Baden ) Baden -
Oos —Karlsruhe sowie umgekehrt beschränkten Personenzüge 943/940
werden wieder mit Halt auf allen Zwischenstationen von und nach
Offen bürg durchgeführt , Zug 943 Offenburg ab 9 .00 vorm . ,Karlsruhe an 11 .33 vorm . , Zug 940 Karlsruhe ab 8.35 nachm . ,Offenbura an 10.47 nachm .

In Verbindung hiermit verkehrt der Zug 789 , bisher Baden -
Baden ab 10.24 vorm . vom 1 . März an im seitherigen Fahrplandes Zuges 943 , Baden - Baden ab 10 . 16 , Baden -Oos an 10.23 vorm .

Auf der Schwarzwaldbahn werden die Schnellzüge D 152, Offen -
bürg ab 9 .00 vorm . , Konstanz an 1 .06 nachm . und D 153, Konstanzab 5.00 nachm .. Offenburg an 9. 18 nachm . im Anschluß an die
Schnellzüge D 308/D 307 Holland — Rheinland —Basel , im bisherigen
Fahrplan weiterhin beibehalten . Bis einschließlich 10. März werdendie Züge D 152/D 153 von den Schweizerischen Bundesbahnen nochbis und von Chur fortgesetzt , während sie nach diesem Zeitpunkt nur
Noch durchlaufende Wagen bis und von Konstanz führen .

Im Zusammenhang mit der Beibehaltung der Züge D 152/D 153
Bus der Schwarzwaldbahn verkehren die Züge 6060 , Immendingenab 11 .10 vorm ., Singen an 12 . 12 nachm . . 1418 , Offenburg ab 7.58 ,Willingen an 11 .43 vorm . , 1427, Donaueschingen ab 4 .50 , Villingenan 5 .14 nachm . , Villingen ab 5.48, Offenburg an 8 .48 nachm . , vom
Monat März an bis zum 14 . Mai in den für die Zeit vom 15 . De-
zember bis 28. Februar festgesetzten Fahrplänen .

Zwischen Karlsruhe und Pforzheim wird der Zug 1241, Karls -
ruhe ab 11 . 15 nachm . Heginnend in der Nacht vo-m 28. Februar zumI . März durchweg 18 Minuten später befördert , Karlsruhe ab
II .33 nachm . , Pforzheim an 12 .45 vorm .

«-
Der engere Ausschuh der Karlsruher Studentenschaft . Die am

Donnerstag abend stattgehabte Wahl des engeren Ausschus -
) es der Karlsruher Studentenschaft hatte folgendes
Ergebnis : 1 . Vorsitzender Sa '.! ermann (Akad . Verb . Sinapia ) :1 . Studentenvertreter im Senat Stange , 2. Studentenvertreter
Maier «Landsmannschaft Suevia ) , ferner wurden gewählt die
Herren Pfeifer . Burschenschaft i , A .D .B ., Ghibellinia , Grimm
lVurschenschaft Teutonia ) , Würihwein (Burschenschaft Tuisconia ) .
grellenberg «Corps Frisia ) , Lenneper , Schalles (Kath .Stud . -Verb . Normannia ) .

Cottesdienstliche Feier in der evaugel . Stadtkirche . Die Landes -
fynode wird am kommenden Sonntag vormittag 10 Uhr durch einen
Gottesdienst in der evangel . Stadtkirche eröffnet werden . Prälat
ED. Küh 1 ewein hält dabei die Predigt ' auch der Chor des Ver -
eins für evangelische Kirchenmusik wird mitwirken . Die Gemeinde -
glieder find zu dem Gottesdienst freundlichst eingeladen . >

Beisetzung . Der infolge Schlaganfalls so unerwartet aus dem
Leben geschiedene Rcichsbahnamtmann Clemens Hofmann , Vor¬
stand der Verkehrskontrolle II , wurde Freitag mittag zu Grabe ge-
tragen . Welche Wertschätzung der Verstorbene als Beamter und
Mensch genoß . war aus der ungewöhnlich großen Beteiligung am
Leichenbegängnis zu erkennen . Außer dem Präsidenten der Reichs -
bahndirektion , Frhrn . v . Eltz - Rübenach , dem Vizepräsidenten ,mehreren Abteilungsdirektoren und Dezernenten waren Kollegen des
Verstorbenen aus allen Landesteilen erschienen . In den verschiede -
Tien Grabreden wurde allgemein hervorgehoben , daß Herr Hofmannnicht nur cin tüchtiger und liebenswürdiger Beamter , sondern auch
jein hochgeschätzter Vertreter seiner Berufsorganisation und ein
.charaktervoller , menschenfreundlicher Amtsvorstand war .

— Ab 1 . April Vedienungsgelder in den Speisewagen . Nachdem
zwischen der Direktion der Mitropa und den Verbänden der Gast -
wirtschaftsangcstelllen längere Zeit Verhandlungen über die Ein -
Führung eines Ivproiemigen Beoienungsgeldzuschlages in den deut -
schen Speisewagen geschwebt hatten , hat sich nunmebr der Schlich -
timgsausschuß für Groß - Berlin mit diesem Fall beschäftigt und ent -
schieden , daß vom 1 . April ab ein lOproz . Bedienungszuschlag von den
Preisen und Getränken erhoben wird . Der bisherige Zustand , daßdem Personal der deutschen Speisewagen die Annahme von Bedie -
Iiungsgelder verboten ist, wird damit hinfällig .

Die Milch auf der Strafte . Gestern vormittag gegen acht Uhr er-"eignete sich in der Akademiestr ^ ße unweit der Passage eine peinliche
Karambolage zwischen einem Milchwagen und einem Verkehrsomni -biis der Linie Karlsruhe —Eggenstein . Der Milchwagen stand beim
Passageeingang und gegenüber stand ein großer Kehrichtwagen . Die
verhältnismäßig enge Fahrrinne wollte der Omnibus passieren , wasihm auch reibungslos gelungen wäre , wenn die Kotflügel des An -
Hängers nicht mit dem Milchkarren kollidiert hätten . Der Milch -
wagen wurde beschädigt und drei große Kannen mit 120 Liter Milchkullerten sich entleerend auf die Straße . Drei Polizeibeamte nahmenÄlsbald den Tatbestand auf . Der Besitzer des Verkehrsomnibus er -
klärte sich bereit , für den entstandenen Schaden von etwa 150 M auf¬zukommen . Einige Hunde waren begierig bemüht , das kostbare Naßauf der Straße zu schlürfen , ehe der Straßenkehrer seine reinigende
Handlung beendete . Das Schauspiel hatte eine Anzahl neugieriger
!Z » schauer ang ->lockt . die mit ihren Kommentaren das alte Wort be¬
wahrheiteten . daß der . welcher den Schaden bat , für den Spott nicht

sorgen braucht . ■ Hoffentlich mußten nicht allzu viele Anwohner ser
Akademiestraße ihren Morgenkaffee schwarz trinken .

Die Deutschen Kochfchulmeislerfchaslen im Skilaus
Paumgqrlen - Graz , Deutscher Kochschulmeisler 1927.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

seir lOO Jahren bewährr
von Millionen getrunken .

Tw . Feldbergerhof , 25. Febr . (Eigener Drahtbericht .)
Am Nachmittag des ersten Tages der Wettkämpfe um die

deutsche Hochschulmeisterschaft im Skilauf stelllen
sich zum Abfahrtslauf 41 Läufer dem Starter , von denen 37
durch das Ziel gingen . Der Lauf ging vom Bismarckturm auf dem
Seeouck au der Secbuckwächte entlang in Richtung auf die Sprung -
schanze, kreuzte diese oberhalb und führte über den Max - Egon -Weg
hinunter zum Feldsee . Die Zeit der ersten Sieger ist ganz ausge -
zeichnet . 6 weitere Läufer bewältigen die Strecke unter 5 Minuten '
Die Zeiten für Langlauf und Abfahrtslauf find unter die basten zu
rechnen , die in diesem Jahr in ausgeschriebenen Skiwettläusen
erreicht wurden . — Am Donnerstag abend fand ein Fackelzug
zum Gefallenendenkmal auf dem Köpfte statt , an dem sich - etwa
60 Läufer beteiligten . In der klaren Winternacht bietet sich den
zahlreichen Zuschauern ein wundervolles Bild , als sich die lang >-
Kette der Fackelträger in langsamem , feierlichen Zug durch den
Wald zum Köpfle hinaufschlängelte . Der Vorsitzende des Akademi
schen Ausschusses für Leibesübungen an der Universität Freibura
Herr Gecheimrat Professor Dr . Ost hoff , führte in seiner Ansprach ,
etwa folgendes aus :

„Beim Airblick des Denkmals unserer gefallenen Kameraden
werden wir uns des tiefen Schattens bewußt , der heule das Leben
eines joden Deutschen zu einem unsrcchen macht . Ueber unierm
Vaterland liegt ein Leichentuch ausgebreitet , in das die Namen
uniserer toten Helden eingewebt sind . Wie die Sonne den Schnee
zum Schmelzen bringt , so könnte durch Liebe dieses Leichentuch aus
unierom Gedächtnis ausgelöscht werden , wenn nicht grobe Steine
der Unehre darauf lägen . Der Machtspruch unserer Feinde stempeltuns zu Verbrechern , die friedliche Nachbarm überfallen hätten .Man hat uns deswegen deutsche Lande geraubt , man hat uns den
Frondienst des Dawesplanes auferlegt und der Wiederaufstiegwird uns erschwert , dadurch , daß man uns als Parias beHandel :
und uns sogar das Selbstbestimmungsrecht Österreich gegenübei
nicht geben will . Wir predigen keinen Haß , wir wollen auch nicht
Kritik üben an unseren politischen Führern , auch die Frage
Monarchie oder Republik stellen wir Akademiker nicht in den Vor '
dergrund , aber wir wollen , daß die Republik im Auslande so
geachtet werde , wie einst die Monarchie . Wir Akademiker bekennen
uns mit Stolz zum Deutschtum , nicht aus Ueberhebung , son-
dern , weil wir daraus Pflichten ableiten gegen unser Volk und
seine Ehre . Wir wollen entbchron lernen , wir wollen religiös , sitt¬
lich und sozial sein , weil wir glauben , damit das Andenken unserer
toten Kameraden am besten zu ehren .

"
Nach der Ansprache des Vorsitzenden des A .A .f .L . wurde der

erste Vers des Deutschlandliedes gesungen , dann gingen die Teil -
nehmer zurück zum Feldbergerhof , wo vor dem Hause unter Abfingen

Voranzeige des Badischen Landestheaters . In der heutigen Auf-
führung „Einen Jux will er sich machen " hat die musika
tische Leitung Generalmusikdirektor Krips . Beginn 7Vi Uhr .

| Voranzeigen der Veranstatter .
0 Lasfcc Nauer . In den Reihen der diesjährigen Karnevals -Konzerte

dürften die Veranstaltungen im Kaffee Bauer , die sich von Sams -
t a g abend bis Dienstag erstrecken, sicher eine Sonderstellung einneh -
men . Schon die künstlerische Dekoration der Räume nach Entwürfen von
Direktor B n r k a r d vom Landestheater geben das Milieu für einen
stimmungsvollen Aufenthalt . Während die oberen Räume sür das all -
gemeine Faschingstreiben bestimmt sind , kann im RatSkellerkaslee ausgiebig
dem Tanz gehuldigt werden . (Siehe die Anzeige ) .= 3 Der Kaufmännische Verein hält beute . Sam « taa , den Lg. Fe -
bruar , abends 8 Uhr , in den festlich geschmückten Räumen des Hotel „Ger .
mania ' ein großes M a s k e n s e st mit Ueberraschungen unter vielem an -
derem mit MaSkenprämiierung ab , deren wertvolle Preise aus zahlreichen
gestifteten Geschenken von den Mitgliedern bestehen. Es konzertieren in et
Kavellen Durch einige künstlerische Darbietungen , die eine besondere
Ueberraschung bedeuten werden , wird der Charakter deS Abends besonders
gewahrt werden . Bekanntlich sind die Veranstaltungen des Kaufmännischen
Vereins von jeher ein gesellschaftliches Ereignis . Der Borverlaus sinket
statt bei der Firma Musikalienhandlung Tafel , Kaiserstr . 82 , sowie bei
der Firma Adolf Stein Nachflg ., Karlsruhe , Kaiserstr . 233.

y Karneval im „Krokodil ". Wie aus dem Heutigen Anzeigenteil er¬
sichtlich , findet heute , Samstag , und folgende Tage iricderum der so
beliebte Kappenabend mit Ueberraschungen im „Krokodil " statt . Eine
schneidige Kapelle , sowie der bekannte Humorist Hans Freund , genannt
„Freundchen " sorgen sür die nötige srohe Stimmung , die auch selbst den
Griesgrämigsien mitretht .

£ Zitherklub Karlsruhe . In den festlich dekorierten oberen Sälen des
..Krokodils " sindet heute , SamStag . abend um 8 Uhr , ein grober
Maskenball statt . Von Seiten der Vereinsleitung wurden weder
Mühe und Kosten gescheut, den Mitgliedern , sowie Freunden und Gästen
des Zitherklnbs einen stimmungsvollen karnevalisttschen Slbend zu bieten .Karten zu ermäßigten Preisen sind bei Herrn OvUker W i l l e r , Kaiser -
strahe . zu haben . Da sür reiche Abwechslung gesorgt ist . wird der Besuch
empfohlen .

Turnen • Spiel » Spon .
X K . F . B . — Eintracht Frankfurt . Man schreibt uns : Zu den

spannendsten Kämpfen um die süddeutsche Meisterschaft , die in diesem
vlahr in Karlsruhe zum Austrag gelangen , gehört ohne Zweifel die am
kommenden Sonntag stattfindende Begegnung zwischen dem
K . F . B . und der Eintracht Frankkurt . Wenn auch die Eintracht ans ihrer
langjährigen Vormachtstellung im Mainbezirke in letzter Zeit durch den
Fnsiballsportverein verdrängt worden ist , so gehört sie doch dank ihres
prächtigen Kombinationsspieles und ihres tadellosen Spielaufbaues zu
den typischen und überall gern gesehenen Vertreter des besten süddeutsche»
Fußballs . Seit 4 Jahren ist die Eintracht in Karlsruhe nicht mehr an -
getreten . Die Mannschaft hat inzwischen eine grundlegende Aenderun «
erfahren . Den Angelvunkt der Elf bildet aber immer nvch der vielfache
Repräfentive Willn Pseisser , der in der Verteidigung und als Sturm -
sithrer gleich Ausgezeichnetes leistet . Das Gepräge gibt der Maunlchakt
der Schweizer Internationale Dietrich , der über großes Svielverftändnis
und einen brillanten Torschutz verfügt . Das Vertcidigungstrio Trumpp .

chiiv und Ealy ist von ganz großem Format . Gegen diesen Gegner
muß der K . F . V . alle Kräfte verfügbar machen , um erfolgreich bestehen zukönnen

^ Die Plabels befindet sich zur Zeit in hervorragender Verfassung .
Nach n'infmonatiger Pause wird der von seiner langwierigen Verletzung
genesene Reeb erstmals wieder mitwirken . Vor dem Großkampfe treffen
sich die Reserven beider Vereine . Der 1. Plat ? des K . F . V . bat in der
letzten Woche eine Stehtribüne erhalten , die 3000 Zuschauern glän¬
zende Sicht bietet .

FC. Baden gegen Sp . -Vg. Baden-Baden. Man schreibt uns :
Der überraschend hohe Sieg , den FC . Baden am vergangenen Sonn -
tag mit stark verjüngter Mannschaft über die spielstarke Germers -
heimer Mannschaft erringen konnte , läßt für den kommenden Sonn -
tag das Treffen gegen die Kreisliga Sp . -Vg . Baden - Baden mit
Spannung erwarten , da Baden bei weiterem Einschlag der Neu -
aufstellung in den bevorstehenden Verbands - Pokalsp .elen einen hart¬
näckigen Gegner abgeben wird . Das Spiel beginnt am Sonntag
um >411 Uhr auf dem Germania -Badenplatz .

A Schwerathletifche Mannschaftsmeisterfchaftskämpfe des mittel -
badischen Gaues . Am Sonntag , den 20. Februar d . I . wurden im
Gasthaus „ zum Lamm " in Daxlanden bei starker Konkur -
renz , die Mannschaftsmeisterschaftskämpfe im Ge¬
wichtheben (Dreikampf ) de mittelbadischen Gau der A . u .

des Liedes „Ich hatt ' einen Kameraden " die Fackeln zusammen «
geworfen wurden .

Die Deutschen Hochschulmeisterschaften im Skilauf wurden am
Freitag mit dem Sprunglauf an der Max Egon --Schanze und
dem Stafettenlauf zu Ende geführt . Wie nicht anders zu er«
warton war , konnte der Grazer Paumgarten die Deutsche
Hochschulmeisterschaftim Skilauf 1927, die dem Sieger
in der Dreierkombination : Langlauf -Sprunglauf -Geländelauf zufiel ,in überlegener Manier mit der Note 18.916 durch feine drei Siege
im Langlauf , Geländelauf und auch im Sprunglauf vor Schnei -
der -München mit der Note 16 .001 , W e r n e cke -München mit der
Note 13,342 und v . Wiecke n->Karlsruhe mit der Note 11,133 ge¬winnen . Paumgarten hatte im Langlaus die Note 20 , im Gelände¬
lauf ebensalls die Note 20 und im Sprumglauf als Sieger 16,749 er-
halten Die S p r un g laufe an der Max Egon -Schanze zeigten
recht achtbare Leistungen Im Sprunglauf erzielte der neue Deutsche
Hochschulmeister Paumgarten 3 gestandene Sprünge von 27 , 36
und 40 Meter . S ch n e i d e r-München erreichte ebenfalls bei drei
gestandenen Sprüngen Sprungweiten von 30H , 33 und 35,5 Meter .
Auch Frocherr v . A l t h a u s -Karlsruhe zeigte im Sprunglauf mit
drei gestandenen Sprüngen von 34 . 35,5 und 35,5 Meter eine recht
beachtenswerte Leistung . Der besteSprungdesTages wurd --
von W e r n e ck e-München ausgeführt , der 43 Meter sprang .

Die Ergebnisse des zweiten Tages waren :
In der Dreierkombination (Langlauf , Sprunglauf , Gc-

ländelauf ) :
1 . Paumgarten - Graz mit der Note 16,749 Dt . Hochschul'

meister 1927 .
2 . Schneider - München Note 16,001 (Langlaufnote 18 .875,

Geländelaufnote 13,45 , Sprunglaufnote 15,708) .3. W e r n e ck e - München Note 13,342 (Langlaufnote 14 , Ge-
ländelaufnote 11,81 , Sprunglaufnote 14,166) .

4. v . Wiecke n - Karlsruhe Note 11,133 (Langlaufnote 15,5,Geländelaufnote 7,79 , Sprunglausnote 10,110) .
5 . Ost e r m a i e r - München Note 10,859 (Langlaufnote 15,125,Geländelaufnote 6,3, Sprunglaufnote 11,153) .6. Freiherr v . A l t h a u s - Karlsruhe Note 9,066 (Langlauf -

note 12,375 , Geländelaufnote — , Sprunglaufuote 14,833) .
Im Sprunglauf wurden folgende Ergebnisse erzielt :

1 . P a u m g a r t e n - Graz Note 16,479,' 2. S ch n e i d e r - MünchenNote 15,708,' 3. Freiherr v A l t h a u s - Karlsruhe Note 14 833
4 . W e r n e ck e - München 14 .166 ; 5 . Kammerer - Tübingen Not «
12,861 ; 6 . Dorfmüller - Stuttgart Note 12 .694 : 7 . Ostermaier
München Note 11,153 : 8. o. W i e ck e u - Karlsrube Note 10,110 .9 . Pähl - Freiburg Note 8,263 ! 10 . Spanuth Note 8 .152.

1 ^ -Klasse ausgetragen , bei denen in der -̂ -Klasse der Kraftfport -
verein „ Deutsche Eiche " K a r lsr u h e-D a xl a ud e n mit
2995 Pfund und in der 0 -Masse der Kraft s Port vereinGröt -
Ziagen mit 2590 Pfund die Gaumeisterschaften errangen .Mit Stolz konnte festgestellt werden , daß das sportliche Können der
Bereine innerhalb des Jahres gute Fortschritte gemacht hat . Die
Kampsrichter des Gaues waren sich ihrer schweren Ausgabe voll be-
wüßt , so daß die Veranstaltung einen reibungslosen Verlauf nahm .Die Leistungen des Kraftsportvereins „ Deutsche Eiche " Karlsruhe -
Daxlanden waren :

beidarmig : Reißen Drücken Stoßen
Fliegengewicht : Pferrer 100 110 135
Bantamgewicht : Schenk HS 125 175
Federgewicht : Moos 105 110 145
Leichtgewicht : Füg 120 145 180
Mittelgewicht : Weick 110 145 170
Halbschwergewicht : Schwall 150 140 215
Schwergewicht : May 150 140 210
Zusamen 2995 Pfund .

Schauturnen dos Turnvereins Graben 1901. Der Turn¬
verein Er « ben 1901 hatte seine Mitglieder und Freunde am Eon » -
tag , den 20. Februar , im Saale des „Erbprinzen " zu einem Schau -
turnen seiner sämtlichen Abteilungen eingeladen . Der erste Vor¬
sitzende des Vereins , Herr August Zimmermann , begrüßte im
Namen des Vereins die Anwesenden . Besonders willkommen hieß
er Herrn Oberlehrer Kohler als Vertreter der Schule und Herr ,
Hermann Blau als Vertreter des Kraichgautururates . f>ert
Zimmermann erläuterte die Ziele der deutschen Turnerschaft n .i
oen Zweck dieses Schauturnens . Er betonte vor allem das schin»
Vechältnis zwischen dem Lehrerkollegium und dem Turnverein ,
welches sich schon darin kundtut , daß die Herren Hauptlehre :
Ermel , Durand und K emm li n g als Turnwarte im Verein
tätig sind. Das Turnen begann mit körperbildenden Uobungen der
Schüler , welche sehr schön durchgeführt waren und dem Leiter .
Herrn Kämmling , alle Ehre machten . Ebenfalls die Barren -
Übungen der Schüler ernteten reiches Lob . Die Iugendiurner unter
Leitung von Turnwart Zimmermann und Vorturner Komm zeigten
an Pferd und Barren , was sie zu leisten vermögen . Der Glanz¬
punkt des Tages war wohl die neugegründete Turnerinnenabtei -
lung , die zu Freiübungen aufgestellt war . Der Leiter der Abtei -
lung , Herr Hauptlehrer Durand kann stolz sein auf den Erfolg
seiner schwierigen Arbeit . Die Turnerinnen zeigten Freiübungen
und Reigen und ernteten damit stürmischen Beisall , so dah Wieder -
holungen stattfinden mußten . Körperbildende Uebungen der Volks -
turner leiteten den zweiten Teil der Vorführungen ein . Herr Haupt -
lcchrer Ermel hatte die Uebungen feinsinnig zusammengestellt ,
und der andauernde Beifall bewies , daß sie allgemein Anklang ge -
funden hatten . Grabens Kunistturnriege zeigte an Barren und Reck
unter Vorturner H e i n l e in formvollendeter Weise schwierige
Usbungen . Herr Gauvertreter Blau dankte für die freundliche
Einladung und beglückwünschte im Namen des Kraichturngaues den
Turnverein Graben zu seinem glänzend verlaufenen Schauturnen .
Er schloß mit einem dreifachen „Gut Heil " auf den Turnverein
Graben . In feinsinniger Weise wußte Herr Oberlehrer K o h l e r
den Wert der Leibesübungen und die harmonische Ausbildung von
Körper und Geist im Turnen zu würdigen . Lebhafter Bei ' all am
Schluß der Veranstaltung bewies Oberturnwart Ludwig Scholl
daß er mit diesem Schauturnen einen vollen Erfolg erzielt hat .

Jlnankknlith ®
vaekMmihe

erhalten eine
neue hatäimte

&

vor
^

i-iefl
^

iwarzem JpiegelgTanz

Groß , öffentlicher
Apollo - Theater , Marienstr . Maskenbali Sonntag , 27 . Febr , 4— 12 Uhr
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Das neue Cafe Lasch Klauprechtstrahe 1Z .
Nun hat auch die Südweststadt ein neues , modern eingerichtetes

GmiliencafS . Am Freitag mittag wurde in Anwesenheit zahlreicher
^iiste im Hause Klauprechistrahe 13 ein kleines , aber vornehm ein -
buchtete ? Cafe eröffnet , das von dem Besitzer der Konditorei Lasch
?»ter der Bauleitung von Herrn Architekt Schradin in Firma
derma nn Walder neu errichtet worden ist .
.. Auf beschränktem Raum mußte ein Cafelokal mit den uner -
Wichen Neben räumen neben dem Laden eingerichtet werden . Der
^ ngang mit Vorplatz ist gemeinsam ! rechts gelangt man ii} den
^ den . geradeaus durch die Türe wird das Cafe erreicht .

Der Bauherr hat sein Eeschäftsprinzip , nur das Beste zu leisten ,"»tf) auf die Einrichtung und Ausstattung des CafSs ausgedehnt ,
M so sehen wir einen Raum vor uns , dessen Wände mil polierter
Welung aus Kirschbaumholz verkleidet ist. Zwischen Laden und
W ist ein Schrank eingebaut , welcher nach beiden Seiten für die
Ausstellung von Konditorei - und Backwaren eingerichtet ist : weitere
Nsstellungsschränke sind in die Täfelung eingefügt . Der künstlichen
^ leuchtung wurde besondere Sorgfalt gewidmet und die für das
?»ffe angenehmste Anordnung gewählt , nämlich die indirekte Be -
Achtung , bei welcher die Lichtquelle nicht sichtbar ist . denn die
^ mpen liegen in einer nach oben offenen Hohlkehle . Die Lampen
Wen das Licht gegen das . Gewölbe , welches die Li ^ tltrahlen in

Raum weiterleitet . Durch diese indirekte Lichtanlage entsteht
beinahe schattenlose gleichmäßige Beleuchtung des ganzen Rau -

Auch die Beleuchtung der Vorplätze und der Garderobe ist in
Weise angeordnet , daß die Lichtquelle nicht sichtbar ist. Be -

^ Uenswert ist auch der Fußbodenbelag aus Gummi , welcher in
Nug auf Pflege sehr anspruchslos ist. Für eine gute Ventilation

Sorg « getragen i ein besonderer Vorzug derselben ist , daß sie nicht
JWbar ist. Um die Raumwirkung durch aufgehängte Kleider nicht

stören , wurde eine ausreichende Garderobe angeordnet .

An dem Umbau find folgende Firmen beteiligt :
Architektur : Architekt Karl S ch r a di n , t . Fa . Hermann Wälder

Baugesellschaft m . b . H.
Maurerarbeiten und Bauleitung : Hermann Wälder , Bauaescll -

schast m . b . H .
Steinhauerarbeiten : Karl Dieringer , hier .
Bilt >li» uerarb « itcn : Otto Schneider , bier .
Zimmerarbeiten : Albert A m o l s ch, vier .

Julius Walder Wwe .. hier .
TrSgerlieseruug : Berg & Strauß , hier .
Schwsscrarbeiten : Nagel & Weber , Bauschlosserei , hier .

Josef Lorenz , hier .
Schmiedearbeiten : Wilhelm W e i fs, Kassenschrankfabrik , hier .
Blcchnerarbeiten : Ludwig Körner , hier .
Gipscrarbeiten : Karl Gärtner , Nachf . Frank & Oertel , hier .
Schreinerarbeiten : Mark st ahler & Barth , hier .

Chr . S i e g r i st , Inhaber Fr . Siegrist , hier .
Rolladenliesernng : Karlsruher Jalousie - u . Rolladenfabrik ,

hier .
Stühle und Tische : Mark st ahler & Barth , hier .
Anstreicherarbeitcn : Behüte & Zschache , hier .
Piattenarbctten : Julius Graf & Co . . hier .
Stctnholzsnftboden : Gustav Homburger . hier .
Gummi suftbodenlieserung : Ingenieur 8 . MaiSbacher , hier ,
vjummisustbodenvcrlegen : Franz Gehrecke , hier .
Jnstallationsarbcitcn : S . Barth , hier .
Elektrische Lichtanlage : Wilhelm K u st e r e r , hier .
Svciseaiifzng : Adolf Zaiser , Stuttaart .
Maschinelle Kühlanlage . Silbergeschirr . Biktorla -Exvrcft - Kaffeemafchinc

Wiirstaufschnitt - Schncidem îschinc : Maschinen - Vertrieb für
Küche und Keller , G . m . b . H ., bier .

Hei ^ungsanlage : Johannes Haag A .-G . , bier .
Jsolierunnsanlagen . Karlsruher Jsolierwerk Karl Günther .KarlSruhe - RNUpurr .
Verglasen , Streichen und Beschristen der Laterne : Gerbers Knobloch

Tekorationsmaler , hier .
Schauscnstcrbclclichtiing : Tb . W t r n s e r , hier .
MarmorPlattenliescrung : Rupp & Möller , hier .
Vorhänge für Fenster und Türen : Gebr . Himmelhever A . -G .. bier .
Porzellangeschirr : Otto Büttner , hier .

Olaffee u. Kondito

Todes *Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es gelallen , meinen

lieber Mann , unsern guten Vater

Otto Köbele
Oberlehrer a . D.

im Alter von 79 Jahren , nach kurzer Krankheit zu
sich zu rufen . ?W41

Grafenhausen bei Lahr , den 25 . Februar 1927
(Bahnstation Orschweier ) — Hildastraße 14.

In tiefer Trauer :

Frau Clara Köbele , geb. Haitz
nebst Kinder .

Die Beerdigung findet Sonntag . 27 . Februar ,
4 Unr nachmittags statt .

Oilauprecf)lsttaße 13 Gelefori 5i84

empfiehlt der werten Nachbarschaft , seinen Freunden und
Gönnern die neu hergerichteten gemütlichen Lokalitäten

Ladeneinrichtungen
• N

Nach kurzem , schweren Leiden verschied heute
früh unsere liebe , herzensgute , treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter und Schwägerin

Frau Marie Hengst Wwe .
geb . Brunst .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1927 .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Hengst
Liili Hengst
Adolf Hengst und Frau Lina , geb . de Witt

Wera Hengst
Richard Hengst , Architekt, Oberkirch.

Die Beerdigung findet am Montag , den 28 Fe¬
bruar . nachmittags '

/ « 2 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt . 6624

vollständige Schaufensteranlagen und Ladenausbauten
für alle Branchen Einzelteile wie : Schaukasten , Schau -
fenstegestelle , Glasscnränke , Glasaufsätze , Glasab
Schlüsse , Ladentische usw . fertigt als Spezialität

GUSTAV ROTTACKER A . -G.
0467

Nelkenslraße 23 HARLSKIHE Telefon Nr . 3075

MiMMll -
Wönger
gebr ., jedoch betrieb ?»
fähig u . gut erhalte » ,
3 —5 To . Tragsähiakeit ,
iffort zu lausen gesucht ,
Nvrdlmusdau Karlsruhe ,
Äugust -Türrstr . 3 ,

HermannWalder
Ballgesellschaft m . b . H.
Erbprinzenstraße Nr . 9
Fernspr , Nr . 6143 und 6144
Geschäftsgründung 1874

Architekturbüro
Bauunternehmung
Industriebau
Innenausstattung
Uebernahme

schlüsselfertiger
Bauten

Umbauten aller Art

KARLSRUHE

UMFASST DIE HERSTELLUNG VON

Tü KX

DTF WERKSTÄTTENBEFINDEN SICH

<<STEINHOLZ - . . DOLOMENT
ers klassfges Fabrikat

Gustav homburger
■j 'rket 20 Karlsruhe I. B . Telefon 559

Spezialität : fugenlose Fabrikstampfböden
fugenlose Zimmer - , Küchen - und Werkstätte - Böden , Treppen¬
stufen , Estriche als Unterlagen für Linoleum und Parkett
(feuersicher , schalldämpfend , Schwammbildung unmöglich ).
Neuanlagen — Reparaturen Kostenvoianschläge kostenlos .

EiniieiiSDreis
1 Liter - Do - eSS

Behncke &Zschache
' Klauprechtstr . 9 / / Telefon 1815 u . 3252

Maler geschält

Innendekorationen
s chleiflackierung , Tapeten , Anstriche

ilüelii] Kusierer
Fernsprech . 6744 I Hirschstr . 113

Elektrische Licht - , Kraft - , Hoch -
spannungs - , Schwachstrom - und
Radio - Anlagen . Motore sowie
sämtliche elektr . Bedarfsartikel

liefert ifhneU un villia
Bftk ' J9flmn,ent,trl ' >lNd La !lwag «nda ^

" •» enberger , Gaggena »
Telesvn 71, 4605a

Klavierlehrerin
gesucht . Angebote unt .
Nr . MS21S au die Ba -
dische Presse .

Prima
Lebensmittel-Geschäft

?u verkaufen , fof . be ?ieb -
)ar . Agenten verbeten ,'lngebote u Nr . H92W

die Badische Presse .

Zu lausen gesucht :

Spienelfchrank,
Bücherschrank , BMNiS .poliert od . gebeizt , Vcr -
üko . Ana . « . Nr . Mi » 87
an die Badische Presse ,

Perser -
Teppich
echter alter , c*. 21/tX31/«m
sofort zu kaufen Besucht .
Äneebote unt . Nj A999
andie „ BadisciiePresse " .

Abaeb . Beamter , gel .
Schlosser , zuVerl . u . slei -
;tn , sucht bei fcfir bcsch.'lnsvrüchen Arbeit gleich

welcher Art . besitzt auch
Führerschein 2 und 8d .
Angebote u . Nr . N !!<!>6
gn die Radische Presse .

Fräulein sucht Stelle
in GeschKfKhaus , am
liebsten Metzgerei , wo
Gelegenheit gebot , wird ,das Ladengeschäft au er¬
lerne » . Gute Zeugnisse
vorbanden . Angebote u .
Nr . Tat » ! an die Ba -
dische Presse .

Geb . Fräul . , Ä I .. zu-
verlässig u . ehrlich , sucht
Stelle alS
Anfängerin im Büfett
od . alS Serviersrituleiu
in TageZeas ? Auch aus¬
wärts . Ist auch i . HguZ -
halt behilflich . Angebote
unter Nr . ©9207 an die
Badische Press «.

Am Donnerstag abend entschlief
unerwartet rasen mein lieber , cuter
Mann unser treubesorgter , herzens¬
guter Valer , GroUvater . Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Olasermeister
im Alter von 63 Jahren .

Karlsruhe - Mtlhlburg , Berlin
den 25 . Februar 1927 .

Um stille Teilnahme bitten :
Anna Heinold . ceb Henle
Familie Ernst Heinold
Familie Willi . Steinkühler
Friedrich Heinold u . Braut .
Die Beerdigung findet am Montag,den 28. Februar nachmittags 4 Uhr.

aut dem Friedhofe in Müblburg statt .
Trauerhaus : Mark str . 4 .

B1719

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

eigener Abfüllung
gut und preiswert 3841

DROGERIE
TE LE EON 6180 6181

BUCHERER

IWMW
75 ,

aar . rein Pfund • ^ -

0CD5WI SS .
gar . rein Pfund ~

BUCHERER

RindTüchtiges , solides
Scrvlcrfräulei «

sucht Dauerstelle . Gute Bub . Vk Jtnfiic . wird in
Zeugnisse vorband . Au - Pflege gegeben . ? lnge -
geböte unter Nr . SülNSibote unter ttr XH198
•>« die Badische Presse . W die Barsche Presse .



Lette 6 . Nr . 95 . sSabifcfje Presse ( Morgen -AuSgabe ? Tamstag , den 26 . Februar 1927 ^

ZiiövesKivuKclie ^ nöusfne - unÄWkKciisfKÄitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 25 . Febr . Die Abendbörse verlief bei sebr minimalen Um -
ifiije » zn den Berliner Nachbörsenknrien kaum verändert . Die Ge -
fchäftsstille führte im Verlauf zu teilweise leichten Rückgängen , die noch
durch Ultimo - uud Wochenschlustglattstellungen begünstigt wurden . Nester
schlössen lediglich Rhtiuftahl und Siemens und Halske . Deutsche Anleihen ,sowie Schutzgebiete lagen srenndlicher , doch ebenso ruhig . Der Schlich der
Börse mar nmiatzlos uud schwacher.

Adea 170 , Barmer Bankverein 187.5 Ultimo , Bayerische Hypotheken¬bank 229 , (! ommer »bank 21 .1. Danatbank 285 . Deutsche Bank 194 Ultimo ,Uebersee 133.6 , Diskonto 185 75, Dresdner Bank 182, alles per Ultimo ,frankfurter Bank 145. Franks . Pfandbriefbank 195, Metallbau ! 104.5,Reichsbank 188, Preuh . Bodenkreditbank 174.5 , Lesterr . Credit 9.2 .
Buderus 128.5 Ultimo , Deutsch -Luremburg 180 .5 , Geilenkirchen 180,Harpener 228 , Ilse 888 , Afchersleben 212 , Westeregeln 215 , Klöcknerwerke17» . Mannesman » 218 .5 , ManSfelder 154 . Phönix 131 75, Rhein . Braun¬kohlen 298 , Rheinstahl 224 alles per Ultimo , Laurabütte 108 . Ver . Stihl147 .5 Ultimo .
Schösserhos 888 , A .E .G . 108 Ultimo , Bergmann 184 , Daimler 120 5alles per Ultimo , Bingnerke 51 .5 , Dentsch -Erdöl 192 Ultimo . Scheidean¬stalt 244 Ultimo , Trickerhoff 08 , Elektr , Licht 195 Ultimo , Elektr . Lieferungen 201 .5 Ultimo , Fetten 172 Ultimo , Fuchs Waggon Vorzüge 1.75, Gold -

fchmidt 158.5 Ultimo , Holzmann 185. Junghanz 121 . Lahmeyer 159.75Ultimo , Lechwerke 181.25, NSU . 180, Rhein - Elektr Stamm 177 Ultimo ,Rütgerswerke 180 Ultimo . Nückkorth 184 , Schnellvresse Frankenthal 118.Schuckert 170 .75 Ultimo , Siemens u . Halske 245 .25 llltimo , Verein . Ehem .Frankfurt 185.5 , Wavst n . Frevtag 200 . Elfäfs .- Bad . Wolle 57, Kasseler Fastt>7, Farbenindustrie 818.5.
Hapag 102 Ultimo , Nordd . Lloyd 148 25 , Reichsbahn 111, Baltimore 99,Frankfurter All gem . Versicherung 179.
Anleiheablösung I 880.5 , II 839 , ohne Auslosung 20.87 , Schutzgebiete38 .95 , bvroz . Franks . Goldpfandbriefe Serie II 91 .5, 5vrvz . Rumänen 12.254vroz . Rumänen 8.87, BaNdad II 28.37, 5proz . Silbermexikaner 2412Lproz . Silbermexikaner 14 .87. 4proz Goldmexikaner 8187 .Nachbörse : Metallbank 165.5, Phönix 182.5.

Warenmarkt.
Geisinze « , 22. Febr . Bich - nnd Schweincmarkl . Ausgeführt 13 Ochsen.^ " 0 020 RM . ver Stück ? 0 Kühe . 450—020 RM . ver Stück ! 17 Kalbinnen400 —560 RM . ver Stück : 19 Rinder 240—870 RM . ver Stück : Milch -schweine 35—05 RM . ver Paar - Länferschweine 110 RM . ver Paar . DerHandel war auf dem Tchweinemarkt sehr gut . Die Abfuhr ging nach Bich -Markt gut .
Berlin . 25. Febr . ( Funkspruch .) Metalle . Elektrolnikupser 127 , Re« lelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 57 —58 , Original »buttenaluminium 210 , Desgl . in Walz - oder Drahibarren 214 , ReinuickelL40—350 , Antimon Reguluö 115— 120, Silber «1 Kilo , 79.50—80.50 RM .D >e Preise gelten für 100 Kilogramm .London , 25 . Febr . Metalllchlnkkurse : Kupfer per Kasse 50%, Kupser ver3 Monate 50%—57, Scttleinent 50?/, , Elcktrolytkupscr 62V4—% . best selec-tfb 61—82 '4 , best strong sheets —. Zinn nahe Sicht 814% — 815. Zinn ent -»ernte Sicht « 04.5—-»i . Settlement 814% , Blei nahe Sich , 28 ' /, . Blei ent -»ute Sicht <_>8 !4 . Settlement 28 % , Zink nahe 80% , Zink entfernte SichtTettlement 80 % , Quecksilber 17 -̂ — ^ , Platin —

Von den süddeutschen Waren-
nnd Produktenmärkten.

fc riX
tfi

« LfC" C
(!

1 Woche lagen ans den
"
eink, ? e

'
n

'
Sta .m ' u

' "
sehr

x ^ der Herbstsaat vor . Da anherdem in Nord -amertra das In - und Ausländsgeschäft höchst unbefriedigend verläuft , istSfcrtrnfrntum . ki ., ' '

gefahren werden kann . Anch am Mittelrhein , bei Nackenheim und Worms ,ist der Wasserstand gleichfalls ungünstiger geworden . Die Schiffsmiete be>
Geschäft für Rhetnschisse 4 Pfennig , für Ki4Ii Pfg . je Tonne und Tag : der Schlepplohn stellt sich je nach Grösse

* »■. » «* ; " • * >v » « «uiiHen res eanaoiiwen Metzenpoot » ,°^ „ « icht wegzuleugnenden Borrate zurückzuhalten , weiden nicht sehrwas die Annahme der Farnieruiiterstützunasbill durchanlangt , so hat sie zwar zunächst zur EiudecknngB auko ^ rkanfe geführt , man glaubt aber nicht , da » die dies -
i, .

6? HVI in »bren Preisen noch wefeutlich beeinflnsit werden« der selbst wen » dies der Fall wäre und die amerikanischenInland höhere Preise erzielen würden , dann mühte sich die? n / >eren Unterzeichnung durch den Präsidenten man noch immer
<* ,.&!?. * » ®"» e8 arflene£ wren eigene » Endzweck auswirken : dieInlandspreise Amerikas wurden zn einer Erweiterung der Pro -

till ren,b Die Emtebewegnng i » Argentinien ist auf den Höbe -
otnnr ^n fümcn 900 00(1 qrs . in Sicht , Ivovon 730 000 <irs .iiA »! I <?> 2-:!? lJ0n f«p - au > Lader genominen wurde » , wodnrch sich die

? .Vorräte an den argentinischen Hasenplätzen aus 1840 (100 nrs .«,! ri gegen nur 780 000 qrs . vor einem . >oln\ Die gesamten
; >cr lebten Woche betrüge » 2187 000 qrs . gegen
fi - r!ta ™ v- vorausgeaauacnen Woche . Man rechnet damit , da »! / »»»» ... ^ nde Marz auch weiterhin wöchentlich über 2 000 000 cirs be -
iäÄ 1̂ 1,1^ <ts Zufuhren werde » die Bedürfnisse der Einiuhr -reichliche Deckung finden und es ist auch nicht zu ver -
nvnL ! » ' angefangen haben , im Hinblick ans dieschwimmenden Mengen , die in etwa 14 Tagen in den Häsenfällig werden , zurückzuhalten . Immerhin bleibt bemerkenswert , dab trotzder gronen auf Europa schwimmenden Mengen die Bestände an den
» ÄÄi S n » uvch immer als direkt klein bezeichnet werden .~ den Umstand z» ri !rff »l)rt , da » man es i » Europa seit Jahr

, a^ aegebe » bat — I » Deutschland znmteil durch Mangel an
n * Wte l , tt

-t flÄ u ,' nein 5I,,C Borratspolitik zu treiben . Das Biidiedoch bald . andern , denn iu de » holländischen Häsen haben sich
»

,e Damvter angesammelt , da » ibre Entladung nur allmählichf
w

" " - » . besonders ziiritckbaltciid im Einkauf zeigte sich Teuisch -
^ ° SpekniaUan etwas Interesse sür nahe Ware bekundete .Wogegen Belgien , Frankreich und » oiland in den letzte» Tagen nahe Ware, » ansehnlichen Soften aufgenommen habe » . Da sich die Teudeuz zu-sehend » mehr und mehr zugunsten der Känser entwickelt , liegt sür dieseillClitrt Ivrrmif irtiniiY ZI« .. . .. .. : . »» ... -

verlangt wnrZen zuletzt für die IM ^ g Manitobä III . fäiCtoT $ 1 io w .ichio mmcnö Äl . 15 .20 ; Manitoba IIJ , tongh . Fl . 14 50, schwimmend Fl .
»( nrir kr Baruso . 9 Kg . , fällig . ,> l . 14 .10 , März Fl . 13 .(>5 .April Fl . 13,00 : Rv (a FS . - 9 Äa . , Februar/März , Fl 18.90 . April KlMrit tauft * odiv .r . . . . v !» I.

'
13.90 * Auslral -Weizen , März in Antwerve ^ '

einsrefseud
'

y
1

« !{ traiisordS . Aiifang Februar anSgegangeuer Dampfer , Fl . 14.80 ;Ä " J ' erste Halste Mari eintreffend , Fl . 15 .00. Im Waggon -n ' r ' .w, ^ - n,1!(! ^ ^ « Ä .? uds - Wei ien von vorwöchentlichen 80.50—82.50 RM .5,!» RM . , JnlandS - Weizen von 29 .75- 80.25 auf 29.75 :)) » ! . dieJ00 Kg ., frei Mannheim , zurück . Roggen lag gleichfalls etwas leichter und" >.aa ? ° »frei in In - und Auslandsware um eine Viertel - bis eine halbe« ' " Fl , ° >e 100 Kg . billiger als in der Vorwoche »» haben . Zu diesen ,
i m. -erwartet man t » Budapest gvofte Andieiiungcn vo » SssektivwareL." ' . ^ arz -Tenniu uud glaubt , bei der geringen Aufnavmefämakeit mit» icisruckgangeu rechnen zu sollen , .valls von deutscher Seite sich Nach -»rage zeigen sollte ist man bereit , zn 21 .75 RM . cx Rcgcnsbnrg abzugeben .Braugerste ist um eine Biertelmark vegen die Vorwoche zurück -vcgangen und liegt weiterhin ruhig ; mau hört vo » keinen arbkereu Um -labe » Mais ging gleichfalls zurück u » d ist mit Sack , frei Mannheim ,«u RM (Vorwoche 19 RM .». April -Mai — Auskunft von Pinta zu, F1 . 8,10 elf Rotterdam und rheinschivimmeud zu Fl . 8 .40 eis Mannheimi<\' . haben . Da Argentinien Aussichten aus eine noch nicht dageweseneRekordernte hat . ist ein höheres Preisniveau vorläufig ivohl kaum zuerwarten .
Hafer inländischer Herkunft war dieie Woche nicht mehr so starkangeboten uiid konnte seinen Preis behaupten .Das Mehlgeschäft bleibt ankerordciitlich klein Man kann jetztbereits von einer Absatzstockung sprechen , wie man sie seit Jahren nichtmehr gekannt hat . Selbst ans alte Abschlüsse aeben Abrufe nur schleppend< >" . Mit Rücksicht aus die billigen Eindeckuuasinöglichkeitcu für spätereEichte » , halten die Verbraucher zurück uud nehmet ! lieber das letzte Pfundans der Lade , ehe sie sich zu » eiien Abschlüsse » entschließe » . EssektivesWeizenmehl der süddeutschen Mühlen . Sveziai 0, in mit 40—40 .25 RM .,oeim Kandel darunter , zu haben : Mai/Iuni - Termin wurde zu 89.75 !)! M .abgeschlossen . Roggenmehl uachgebeud uud i » 7>!pivzei,tiger Ausmahlungmit 3K.50—37.50 RM .. iu OOprozeiitiger Ausmahlung mit 88.50—30 RM .genannt .
Am F u t t e r m 111 e t in a r k t bleiben prompte Fntterartikel , na -mentlich Müblenerzeiignisse , zu bisherigen Preisen gefragt ; in sonstigenFuttermitteln ist das Geschäft ruhiger geworden .An Hopfen wurde in letzter Woche in S^ alldorf eine Partie el -säsiischer Verknust von Spekulanten an Knndschastssirmcn z» ca . 490 Ril >i .franko , verzollt , verkauft , eine Belebung des (Geschäftes erwartet man erstbei Wiedereintritt wärmeren Wetters . In Baden finde » dieses Ja .'ir« rohe neue Hopsen -Anpflänzunaeu statt . Es zeigt sich bereits «roste Z. ach -trage der betresscnden Pflanzer nach Setzlingen ; anch aus dem Ausländelausen vielsach Ausrasen nach badischeu Hovsen -Sctzliugcn ein , die zurZeit mit 80—100 RM . pro 1000 Stück gehandelt werden .Am süddeutschen Tabak markt verlies das (Geschäft ruhig beihoben Forderungen des Grofthaudels . Im badischeu Pflanzort Heddesheimbei Mannheim sind einige Kundert Zentner von den Pflanzern einmalvergorene Tabake z» 95—99 RM . der Zentner verkauft worden was einemPreis von 125— 180 RM ., verpackt , ver Sommer , entspricht . Im badischenOberland gingen einige hundert Zentner Tabak zn 05—70 derZentner um . Berarbeitungsrcise 1920er Pfälzer Rohtabake stellen sichbei den Bergärer - Firmen auf 125— 145 RM ., für die im Sommer lieser -bare Ware . Alte Pfälzer Rohtabake nennt man bereits mit 85 RM .auswärts ie Zentner für Einlaaezwecke . Im allgemeinen ist das (>>eschästrubia ; für Rtvven erhielt sich Nachfrage bei unveränderten Preisen .In der R h e i » s ch i s s a h r t bat sich der Wasserstand verschlechtert ,io dab am Lberrhein nur noch mit einer Fahrtiese vo » 1 .70—1.80 Meter

des Schiffes und Verladeinenge von Mannheim nach Karlsruhe auf9.40—0 .50 RM . . von Mannheim nach Strahburg auf 1—1.10 RM ., vonder Ruhr nach Mannheim anf 1 RM . die Tonne . Bon de» Seehäfen nach
Rnhrort erfolgt die Berechnung nach dem 80-Eents -Tarif vro Lastvon 2000 Kg . Der Tal - Schlepplobn wird nach dem Normaltarif berechnet .

Amerikanische Getreidenotiernngen .
Ehieago , 25 Febr . ( Funkspruch .) Schlubkursc . Weizen : Tendenz sest :

Mai 140. Jnli 188%, Sept . 181. — MaiS : Tendenz fest : Mai 77?«, Sept .
85V&. — Haker : Tendenz fest ; Mai 45. Juli 45%, Sept . UM . — Roggen :
Tendenz fest ; Mai 100^ , Jnli 104% , Sept . 99 -4 .

Ntnioork , 25 Febr . ( Fnnksvrnch . s Wcizentermiuschluhknrse . Meizeu
Tomestie : Tendenz sest : Mai 148 , Juli 187%. — Weizen Bonded : Tendenz
fest : Mai 148% , Juli —.

Drahtmeldungen .
Eisenwerksgesellschaft Maximilianshütte München .

Die Aktieneinsührnng in Berlin genehmigt .
hd Berlin , 25. Februar .

Das Konfortinm unter Führung der Dresdner Bank , das die Börsen -
eiusührung der Aktien der Eisenwerksgesellschast Maximilianshütte in
Müiichen -Rosenberg in Berlin beantragt hat , erreichte nunmehr die amt -
liche Zulassung dieses Papiers zur Berliner Börse . Bisher hatten die
Aktien der Gesellschaft nur einen Markt in München . Der Prospekt , der
aus Anlast der Einführung in Berlin bekannt gegeben wird , enthält eine
sehr ausführliche Darstellung des Produktionsprogramms der dem Roch -
lingkonzern nahestehenden Marimilianshüite und verbreite ! sich ferner in
einer begrüstenswertcn Einzeldarstellung über Anlagen nnd Beteiligungen

Zur lausenden Meschäftsentwickeluu « wird ausgeführt , daß im gegen -
irärtigen Geschäftsjahr (seit 1 . April 1920) die Maxhütte , ihre Tochterge >
fellfchaften und Bcteiligungsfirmcn zufriedenstellend beichästigt waren .Die Verbände , denen die Gesellschaft angehört , waren inlolge des stärkeren
JnlandSverbrauchz und der Auswirkungen des englischen Bergarbeiter
steiks in der Lage , ihre Zuweisungen erheblich z» erhöhen , sodast Prodnk
tion und Absatz dementsprechend gestiegen sind . Aus dem gleichen Grund
ist die Beschäftigung in den einzelnen Betrieben für die nächsten Monate
in ausreichendem Mast gesichert . ES darf mit mindestens der gleichen Di -
oidende wie für das letzte Geschäftsjahr gerechnet werden Ct. B . 7 Prozent ) ,sofern nicht etwa besondere unerwartete Zwischenfälle eintreten sollten

Abgeschlossen ist der Prospekt im Februar d . IS . , also kurz vor der Be -
endigung des lausenden Geschäftsjahrs . Ein Zwischeultaints vom 80. Tep ^
teinber 1920 zeigt gegenüber der Bilanz vom 81 . März 1920 einige wcsent -
iiche Veränderungen . Die Gläubiger haben sich von 6 7112 (52 auf 6 047 18 ,RM . vermindert uud gliedern sich n . a . in Bankschulden von 8 198 70C-
(4 185 249) RM . . Akzepte von 57 405 (248 858) RM . und Forderungen der
Tochtergesellschaften bezw . Beteilianngssirmen von 809 848 RM bezw .189 888 RM . Ans der Aktivseite betragen am SO. September die Borrät

'
, 488 080 (8 081 282 ) RM . . Schuldner 0 895 118 (4 851 900 ) RM . Und der
Kafsenbestand , der hauptsächlich Wechsel enthält , 780 549 (157 489 ) RM
Im Kassenbestand sind Wechsel in Höhe von 721 011 RM . , in denen Schuldenern Bankguthaben von 107 027 RM . und Forderungen an Tochertgesell -
schalten bezir . Beteilianngssirmen von 2 270 258 RM . enthalten .

Das ,>abrikattonSvrogramm der Gesellschaft nmsastt sämtliche X .- Pro -
dnkte , ferner die Herstellung von Slabeisen , Feinblechen , Graustabl . Mit *tel - nnd Halbgutz , Achsen , Thomasmehl , Düngerkalk und Schlacken,legelu .Ter Grundbesitz , der fast zur Hälste aus Bauern entfällt , beträgt770 712 Hektar . Die Ausrüstung sämtlicher Werke cutspricht in jeder Hin
sicht dem heutigen Stand der Technik Beschäftigt werden zur Zeit etwa800 Beamte und Angestellte nnd etwa 4000 Arbeiter . Die Anlagen verteulen iich auf Barern , Thüringen , Sachsen und Preußen .Unter de» Beteiligunaen stellt ein 80prozentiger Anteil an der 1000-tei -ligeu Gewerkschaft der Steinkoblenzeche ..Mont ESnis " das Hauptaktivumdar , die einen Grundbesitz von 219,70 Hektar und Grubeufelder in einer
Flächenausdebnüng von 510 Hektar hat . „Mont C6nis " beschäftigt gegenivärttg etwa 200 Beamte « nv Angestellte uud etwa 4000 Arbeiter Fernerist die Gesellschaft beteiligt n „ der 1000- tciligen Gewerkschast „ Wittelsbach " ,die seit 1922 stilliegt , an der 1000- teiligen Gewerkschaft „ Viktoria " bei Lob -kiädt , die etwa 440 Arbeiter und 50 Angestellte beschästigt , an der Bayerisch «Eggenfabrik AG . und an einigen kleineren UnerneHmnngen . Auch dieQuotenverhältnisse in den verschiedenen Verbänden sind aus dem Prospektaussührlich zu ersehen . »

hd Frankfurt , 25. Februar .
Tie Zellstossabrtk Waldhos löst ihre Teilschuldverschreibungen von 1900und 1908 in Höhe von 187,40 RM . , statt bisher 182 RM ein .Von der polnischen Eisenindustrie nurde die Einladung zum interna -tianalen - tahlkartell zwecks Beteiligung an den zum 10. März angesetztenBeratungen nunmehr offiziell angenommen .

•wh . Düsseldorf , 25. Februar .
I " der am 20 . Februar stattfindenden Zusammenkunft der Vertreterfer westlichen Rvheisenentcnte soll auch über eine etwaige Prejsäuderiingslir Giehereiroheisen III Beschulst gefastt werden . Es ist anzunehmen , dastder Preis geringfügig herabgesetzt werden wird .Wie aus Brüssel gedrahtet wird , sollen die belgischen und französischenTeilnehmer am internationalen Robstahlkartell für die Sitznna am 8 .März einen Antrag auf vrniästiguug der Produktionsquote um 2.5 WillTonnen beabsichtigen .

lid Berlin , 25. Februar .Die Bereinigung Deutscher Filmfabrikanten hat an da » Reichswirt -ichastsministerlum eine Eingabe über die Kredithilfe an die Filmindustriegerichtet , in der sie Protest dagegen erhebt , das , sie , » den Berhaiidluuoennicht hinzugezogen wurde und auch nicht zur Kreditgewährung an die Ufagehört worden ist. Ter Verband der Filmindustrie , der die Subventions -Verhandlungen mit der Regierung geführt ha . umsast neben der Ufa auchi . ie meisten anderen Grobfilmgesellschasten , während in der VereinigungDeutscher Filmfabrikanten zahlreiche andere angesehene Firmen vertretensind .
Tie Ostbauk fiir Handel und Gewerbe AG . In Berlin wird aller Bor -ausstcht nach für das Jahr 1920 eine Dividende von wieder 8 Prozent inVorschlag bringen .

«f ,
C
,!

" fd!C SiidseephaSpha , AG . beantragt , den Ueberschnst von10G 210 RM vorzutragen .
Hinsichtlich der deutsch - italieuischc « Wirtschastsbesvrechuna -n rechnet mannach einer Meldung des „ TelegraaN In italienischem Jndustrickreiscu nichtdamit , dast die Verhandlungen der deutschen Wirtschastskommission , zu derbckannU <6 Dr . Bögeler und Dr . Fritz Tbnssen gehören , von Erfolg be-gleitet fei » werden , falls diese wirklich Besprechungen den Eintritt Italiens

!•!
'
.

°'" '°v<u !che Stahikartell betreffen würden . Die italienische Regie -? , ?! n !?1 aus Politischen Gründen den Eintritt verlangen , dochaben dt - «talicnischeii Industriellen keinerlei Veranlassung dazu , da Jta -lien cin stahleinsührendes Land ist.
mitgeteilt wird , schweben zwischen der AG . fiir

Tu S)erMn
°

.will " 4' "
n Allgemeinen Deutschen Ei,eobah„ -« G .' » Berlin auosichtSrclche FusionSverhandliingen , die soweit gediehe » sind.

t l m ' ' N * bedürfen Der ausnehmende. eil wird die AG . für Berkehrsweien sein , die über 10,5 Mill . RM v1lfiUnilausskapital der ATE . 18,5 Mill . RM . beträgt ]
it n « ■ i r / mitgeteilt , dast der Umtausch von te zwei ADE -Aktien ineine ^ crkchrswcsenaktie in Frage kommen wird

Der bei der Deutschen Hnpoth7kenbank -AG . in Berlin im abgelaufenenJahr erzielte Reingewinn in Höhe von 480 800 (170 881 ) RM . gelangt wiefolgt zur Verteilung : Reservefonds 100 NO« RM . , Beam1enun (erftllöun <U «wuds 25 000 RM .. AR . 88 000 RM . , Dividende 800 000 RM . (10 Pro -eiitgegen t . V . 9 Prozent ) .
Nach der am Mittwoch ersolaten Preiserhöhung für Kupfer auf 18,45

Eents ientsprechend einer Parität von 124,85 RM . je 100 Kilo ) wnrde
heilte der Knpfcrprcis erneut auf 18,35 Cents (entsprechend einer Parität
von 125,75 RM . ) in die Höhe gesetzt. Dies bedeutet eine weitere Benach .
teiligung der europäischen Konsumenten , da die amerikanischen Noiicrun -
gen uicht entsprechend gestiegen sind . Die heutigen amerikanischen In .
landsvreise von 18 .12 Eents entsprechen einer Parität von 121,82 RD .. so -
dast sich die Disserenz zu Ungunsten der europäischen Verbraucher aus 8,98RM . beläuft , wovon jedoch 2,52 NM für Fracht und Versicherungsspesen
abgehen .

Londoner Goldpreise . Der Londoner Goldpreis beträgt gemäst 9 2 der
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über wertbeständige HnvotHe -
ken vom 29. Juni 1923 für eine Unze Feingold 84 »h 10% d , für einGramm Jeiugold demnach 32,7530 Pen « . Dieser Preis gilt ab SS. Febr .

Der Kursaufstieg der Dawesanleihe.
Die Bewertung des Reichskrediis im Ausland .

, Die erste Inlands anleibe de? Reiches konnte unter Verhältnismastig günstigen Begleitumständen placiert werden Dazu gehört p'c
Tatlache , dast der deutsche Kredit im Ausland sich eine ? steigendenIchens erfreut . Mau kann wohl sagen , da » die beigere R ' i . " ' "
Prämie , die sich die ausländischen »tredit « eber bei Ge > ährunalangfristigen Krediten au Deutichland berechnet haben , in der lev » "
Zeit in zunehmendem Umfang verkleinert worden ist. Der beste
messet der Bewertung des deutschen Kredites im Ausland ist derder Dawesanleihe . Wie das solaende Schaubi <d zeigt ,Kurs dieser änsteren Anleihe des Reiches seit Mai 1925 bis Ania >>»
des lausenden Jahres mit geringfügigen Unterbrechungen st ö n d
st t e g e n . Bereits im Oktober 1925 wurde der Parikurs iiberMjr ' . -M?;In dem oberen Teil des SchaubildeS ist vergleichsweise der Durchsldn "

kurs von 40 Lbligaiione » von Ende Dezember 1925 bis zur Gcaeuiva ^eine Steigerung um ungesahr 4 % erfahren hat . ist der Kurs der
anleihe in dem gleichen Zeitraum um ungefähr 7 % bis $ '/< gestiegen .
>inrsstcigeru »g der Dawesanleihe an der New ?)orkcr Börse war >>' ,ungefähr dovvelt so grost gewesen wie die allgemeine AnswärtSbewea " '. .sestverzinSlicher Werte in ~J ! c»i SJork. Das ist wohl der schlüssigste Ben ^für die Tatsache , da « tatsächlich eine echte Höherbeivcrtuua des beut !«
Kredites im Ausland stattgesunden hat . . . . .Um einen Vergleich zu ermöglichen , ist , n dem unteren Teu rt j,Graphik die Knrsgestaltung festverzinslicher Werte in Deutsch « « ,, c ^ T♦rf»f rnnrhrm miirSp atr tlitftpm der J nrchlchnilt ^ ! . ,

Banken und Geldwesen .
Gothaer Feuerversicheriingsbank auf Gegenseitigkeit in Gotha . f>Gewinn - und Berlnstrcchniin .1 verzeichnet unter .V. Einnahmen : ^

trag a . d . Vorjahre 08 758 .74 , Ueberträge ans 1925 4 880 200 .40 RM . ^träge : Feuer 8 082 015,44 RM . Einbruch 980 754,20 RM . , Wasserleitu » '
schaden 41879 .41 RM . . Aussertiguugsgebühr 115 104.50 RM . , Kav >'
erträge 509 070,10 RM .. Gewinn aus Kapitalanlagen 112 159.03 .n -
H . Ausgaben : Rückversicheniugsbeiträge 2 500 907,40 RM . . Schäden
eigene Rechnung : Feuer 8 822 889 .08 RM -. Einbruch 212 277 .90 RM . ,
serleituug 0 001,80 RM .. Beitragsüberträge auf 19 ^7 8 997 919,51
Abschreibungen auf Gebäude und Inventar 85 080,55 NM . , Verlust "
Kapitalanlagen 4,10 RM . , VerwaltungSkosten 2 750 588 .78 RM . ,
und öffentliche Abgaben 108 358 .2« RM , a ) Auswendungen zn
kahrtszwecken für die Angestellten 200 710 .10 RM .. b ) sonstige Ansa >' ^
209 281,50 RM . , u e b e r s ch n st 1 820 528.88 RM . „»

Glänbigerveriammlun « der Hansa -Bank e . G . m . b . H-, ^ ana >>
^

zuiammeuoruws von oeiu .vv » r » rooci .ioa >ie ^ »» i ■ .irbC*gewährung ohne genügende Sicherheit , ans das uicht rechtzeitige Etn »' « ■;
der Anteile und den dadurch entstandenen Mangel an BetriebSkap " .
serner ans mangelhafte Geschästssührung nnd Buchsührnng zuruckget » »
000 Gläubigern stehen ebensalis 000 Schuldner gegenüber . Hanptglauv «'
ist die Genossenschaftsbank für Hessen - Nasfau tu Wiesbaden mit yForderung vo » 79 000 RM . . die allerdings hhpotiiekariich genchen ,Die per 21 . Januar 1920 ausgestellte Bilanz weist einen Verlust o
178 740 RM . auf . Die Debitoren fi » d mit 828 000 RM . eingesetzt .
sind mindestens 150 000 RM . uneinbringlich . Es ist damit zu re « » ., .dast von der Haftsumme ei » Drittel benötigt wird Die in der a . o . •
vom 3 . November 1920 beschlossene Erhebung der Klage gegen
früheren Aussichtsrat soll vorläufig unterbleiben .Zur Abschiväiwing des Psandbviesaiiiatzes ersahren nir ans

kenbankkreisen , dast man diese Entwicklung in erster Linie aus die ^ ,
Zahlungen sür die 5vrozclitiac Reichsanleihe zurücksührt . Man erwa
mit Bestimmtheit eine Wiederbelebung der Nachsrage , sobald die
luugSterminc vorüber sind . Im übrige » wird der Absatz auch ictzt
als besriedigeud bezeichnet . Das Gesamtergebnis der ersten 0 Wochen
ses JahreS ist bei last allen Banken und Anstalten sehr gut und » v>
steigt vielsach bei weitem die gehegten Erwartungen Gegenwärtig x'®

jcsich die Nachfrage in der Hauptsache au » Oprozeutige Psandbriese , da
Käufer im allgemeinen ein gewisses Agio zu erzielen versuchen .

A. Schaaffbaasen 'scher Bankverein AG.
10 Prozent Dividende . — 3 .8 Mill . RM . Reingewinn .

flöh , 24 . Februar
In der Sitzung des Anfsichtsrates deS A . Schaasfhaiisen ' schenVereins AG . am 24. Februar und in der anschließenden Generalversal » ^lnug wurde der Abschluß sür das Geschäftsjahr 1920 vorgelegt und

Verteilung einer Dividende von 10 Prozent beschlossen . Das G e w t •> ^u u d V e r l u st - K o u t o setzt sich wie solgt zusammen ; Vortrag !>
1925 140 500 ( i . B . IM 452, : Provisionen 5 077 844.12 (5 387 003 .18) : Zin/e, .' " • • • 1tI, h AntlOlRB

94. . . . . i nur v « i « - -
(7 380 900 .04 ) Stenern mit 1 844 180.90 (91 !>020.45» RM . .Die per 81 . Dezember 1920 ausgestellte Bilanz weist foujei ,Ziffern aus : Aktiv a . Kasse , fremde Gcldsorten . Kupons und Gutva ?,^bei Noten - und Abrechnungsbanken 2 993 590 .38 (3 370 184.70) ;und unverzinsliche Schatzaiiweisnugen 31 912 091 .93 131 908 572.08 ) ; J«o >
guthabe » bei Banken und Bankstrmeu 34 838 549 .90 180 904 051 .70 ) ! Revo . . .
ittiiS ^ nrnfirtrhS «»*» hnrtpnrt/iHrtlrtp nnntrri » 91) Q91 flin .OQ (3 f)89 UUÖ«* .,».
uuujuöiu vci -ouiiicii uiiü Äoaiiriiiincn o1* 000 \oo uu*» uoi . iu ; » iund Lombards gegen börsengängige Wertpapiere 28 924 045 .99 (3 589 w » - ;Vorschüsse ans Waren und Warcnvcrschissungcn 10 370 712.78 ( >3 43209/ . «

^Eigene Wertpapiere 4000 078 .25 ( 108527 (1.95 ) : Konsortialbeteiligun «
1 884 508 .70 (1 818 247 .55) ; Dauernde Beteiligungen bei anderen , ;und Banksirmen 1 051 508 (1 109 747) ; Debitoren in lausender
a ) gedeckte 44 071 173.18 (42 009 884 .63 ) ; h ) Iin « edeckte 20 437 «' ' i ) ;(28 025 818 .80 ) : Aval - und Büraichastsdebitore » 5 507 032 .38 (4 0c>4 05,1. .
Baukgebände 7 000 000 171)00 000 ) ; Mobilieu 1.— (1 .— ) : EstektenDr . Georg Solmssen -WoblsahrtSkasse 74 087 RM . .. r>nn 000Passiva . Aktienkapital 25 000 000 «9 * nun nonn 'Nelerven Sony ; .,*
(8 000 000 ) ; Besondere Reserve 500 000

Aktienkapital 25 000 000 (25 (11)0 000 ) ; Reserven 8 ow '
jlS

. . N idere Reserve 500 000 (500 000 ) Kreditoren : a ) JJ ' Vi) ;der jinndschast bei Tritten ; benutzte Kredite 7 161 988 .84 ( 10 804 409*
h ) Guthaben deutscher Banken und Banksirmen 18 892 000 .98 ilOBÖj . ;c ) Einlagen aus provisionssreier Rechnung 88 570 705 .87 (82147 5^ » ^ck) Sonstige Kreditoren 22 299 945 .58 ( 14 975 576 *
( 11 274 927) ; Aval - u . Bürgschastsverpslichtunge »
Dr . Georg Soimsien - Wohlsahrtskasse 75 000
gewinn 3 803 345 .99 (2 815 984 .98 ) RM .

(1803 845 .99 ) RM .
dieLeipziger Baumwollspinnerei — 16 Prozent Dividend : .

.L . N .N ." melden , hat der AR . der Leipziger Baumwollspinnerei bc .^sen, nach vorsichtiger Bewertung der Aktien und angenicssciieii
bungen der aus den 16 . März eiuzuberusenden HB die Verteilung , ,Dividende von wiederum 16 Prozent (nicht also 15 Pro »1

e i
tttc in unserem gestrigen Abtliddienst Infolve ^
bedauerlichen Uebermittlungssehlers gemeldet '
den tstl ) auf die Stammaktien vorzuschlagen . . v( t .

Zu de« internationalen Ferro -Stllzinm -Verdandlnnaeu . ^ mittel '
lautet , werde « die Verhandlungen zwischen den Vertretern £* *

>
' awiirteuropäischen und skandinavischen Ferro -Siliziiim -Piodnzenten « noe

wieder in Berlin ausgenommen werden . Hauvtgegenstand der
lungen wird die Schaffung einer Berkaufsorganifattou für Ferro - ^ » ' "
Produkte fei»
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Zum Guftenberg am Gutenberg platz
Samstag . den 25 . Febr . 1927 :
Grosses Schlachtfest : Anhieb
des berühmten „ Maibock " .
Ab H Ubp .: Schlachtplatte .

Fastnacht -Sonntag : Großes Karneval -Fest s Motto : Mensch lach' dich krank
dann flarfste rnoiKen länger sciiiaten ! Grosses Schlacht -
Fest : üesanur aus dem Gutenbereliedernucii . Jazzband :

6540 7,21 Ubr Bekanntmachung der Fest -Polizei Vorscnritten .

Rosenmontag : Letzter Kappen - II Fastnacht -Dienstag :
Rnmm « i _ W » ; •>. rnmmol Großes FasehinK 's -Treiben mitRummel - Wein Hummel - Musik . Trubel . Jubel , GesangBier -Rummel — Jazzband . II und Schluß -Rummel .

RESIBv Waldstr .
Ab heute Samstag und die folgenden Tage ! j
Heldentum und Untergang der

„ EMDEN" :
Dir . .Emden "

, ein kleiner Kreuzer , war . nachdem sie einen
Hilfskreuzer gekapert und nach Tsingtau gebracht hatte ,
unbemerkt nach einer fünfwöchentlichen Heise in den in¬
dischen Ozean eingedrungen und hatte dort siebzehn Damp¬
fer versenkt , sechs aus militärischen Gründen entlassen ,
Madras liescliossen , im Hafen von Penang einen russischen
Kreuzer , ein französisches Torpedoboot vernichtet , auf den
Kokosinseln die Kabel und Funkstationen zerstört , fremde
Kohlen verbrannt , von fremdem Proviant gelebt und eine
Strecke von rund 34 000 Kilometern zurückgelegt, . Zu ihrer
Vernichtung brauchte der Feind außer den Kohlen für
2 Dutzend und mehr Schiffe , die sie ständig verfolgten

540 Granaten und 1 Torpedo
Diese Vorgänge , die einst die ganze Welt in Spannung
hielten und auch den ehemaligen Feinden Hochachtung
u . Bewunderung abnötigten , sind verewigt in dem Großfilm :

m

Als Ehrendenkmal
für die Helden der

Weltgeschichte von der
Emelka dem deutschen

Volke gewidmet !

Der fliegende Holländer
des indischen Ozeans !
.Leben , Kampf u . Ster¬
ben zur Ehre Deutsch¬
lands auf fern . Meeren !

Di« OOtSgige Wikingerfahrt Jener deutschen Heldenschar ,
die heute noch alle Herzen ohne Unterschied von Rang .
Stand und Anschauungen mit Stolz und Begeisterung erfüllt !

D .

fllp nanetPlIOP ' Bekannte Emden -Offiziere a . -Mann -
ulu Ulli ulullbl » Schäften in ihren historischen Rollen :
Erster Offizier der „Emden " : Kapitänleutnant a

Hellmuth von Mücke |
Oer berühmt« Kaperoffizier der „Emden " : Kapitänleut -
aant a . D . 6536

Lauterbach
Korvettenkapitän R . Witthoeft , Oberleutnant a . D . Diet-' leh Benzler . Obermaschinistenmaat Erfurtli , Obermatrose

Karl Werner , Obermatrose Alfred Bednars
Weitere Darsteller :

Louis Ralph , Fritz Greiner, Jack Mttlong-MUnz , Maria
Minzentti , Charles Willy Kayser

3°0 500 700 m ]i goo Uhr |
borgen Sonntag finden die gleichen Vorstellungen statt :

Tormittags 11 Ihr , sowie 3 .00 , 5 .00, 7 .00, 9 .00 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt !

^ egen Andranges zur Abendvorstellung sind die Nachmit¬
tags -Vorstellungen besonders zu empfehlen !

Alle Vergünstigungen sind aufgehoben
Großes verstärktes Orchester !

COLOSSEVN
"" ' " Ulli l| | | | , | ll | | | l | l | | | | | | | , | , | | IIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
. Heute abend 8 L' Iir : Wiederholung des

Bunte Tüten - Balles
Vorher das vollständige Programm

p — ohne Mehrzuschlag bei Teilnahme am Ball . —
8 wird gebeten Karten im Vorverkauf im Zlgarreiihaus

Ecke Kaiserpassage u Waldst ' aße zu lösen. 6288

v5 epel " • G^ serei
alle ein-

UhLS?n Arbeiten
Vergla -

pSL ' iP 'äsdacü - u.
Dil

' diiiiAMraturenl
11?

'tfster Berech -
\X Ail Ausfuti -
I ' WÄgbote unter

< Ä 97
p die

ijj^he fresse .

i 1i ^ Quflcrcr

kann sich
ff« an alter ,k ?>>. M «ter Firma ,

X 'an ? b °wlig .n
W,5ir 4M,? " at6o1e^ P-T an iie

Gebrauchte

Flügel
Harmoniums

preiswert
ZihlunflSTtalchteninql

Lang
Kalserstr , 167/ I

Zu verkaufen

KROKODIL
am Ludwigsplatz

Samstag abds . 8 Uhr Sonntag abds . 5 Uhr
Montag abds . S Uhr Dienstag abds - 5 Uhr

Karnevaiistische Kappen-Abende.
Sonntag : Friitascboppenkonzert .

Voranzeige : 6586
Fastnacht -Dienstag , i . d . oberen RäumenFastnacutsball .
Stimmung Eintritt Mk. 2.- > timmong
unter Leitung H . Freund , genannt Freundchen .

Theater -Restaurant

Hotel Rotes Haus
Samstag , Sonntag ,
Montag n . Dienstag

Großes

Faschingstreiben
Anlang Jeweils um 6 Uhr 61 Min.

Badische Winzerstuben
Nowacks - Anlage 1
Ecke Baumeifterltraße

Ueber die Karnevalstage

Grosser fszcliiWrmmI.
Fastnacht - Sonntag ab 11 Uhr

Frühschoppen
sowie jeden Samstag u . SonntagKONZERT !

Zugleich empfehle meine anerkannt naturreine
ba'dische Weine / Vorzügliche Küche

^ Eigene Schlachtung 1

Wilhelm Spies , Metzger u . Wirt
früher Sinsheim . 6634

WürtiemhergerHof
Uhland . Straße 26

Samstpg , Sonntatf ,
MontaüB . » ien tag

rildete —

Kappen -Sitzung
B1733

ßuefj«
Eisschrank,

2tflrig , 2 m Dr .. 0 90 tief,
gilt erhalten , billig zu
verkauf. ! » elfortstr. 19
I . Neck. (5*1452)

Zweiflammig . Gasherd
mit Tisch zu Uff . (» 1696)
ftaiferftr . 108, 5. Stock .

Plüschdiwan
80 u. 100 JH . CHaifelon-
guä 45 u . 60 Jl , Ma¬
tratzen , neu, Seegras 20
Jl , Wollmair . . Steil . m .
« eil 35 M . (icör. Rofi-
ftaarmatr . Stilck 50 Jl ,
Betten m Rost it. Keil
15 , 20. :i0 Jl . neue Bet¬
ten m . Most 50 M , neue
weift . Metallbett m. Rost
26 u . 33 Jl . weift . . Hölz.
SinberDett 40 M, Tru -
nieau 75 .M, nuftvauin
Bücherfchrauk 90 M . Bü¬
fett u . Kredenz, dunkel
eich . 450 Jl , mos . , neues
cfch . Schlafzimmer, prima
Arbeit 6?>0 Jl , 6 . Walter ,
Ludwig-WilHelmstrafte 5,
MöS«lg. 15Ö16ÖS)

30 Bündel
Mk.

5 .40
frei Haus

Bucöm
Zu verkaufen weil über¬

zählig ein (4139)
Gasbadeofen

nach Prof . JunkerS , Gr .
N . Nr . V , 24 H . Tadkl-
los crtwlttn , zum Preis
von 130 Jl . Anzusehen
Durlach. feerreustr. 19 , 1 .

Achtung! Achtung!
Butter -

iMnjjifle
mit Anläse

Elektromotor u .Koh lenlserd B1701
b i 11 i « zu verkaufen

Humbolötstr . 17.

Pianinos
icu lt . gebraucht, gegen
ctir giinft. Teilzahluni
reiäto. bei (4496

Scheller ,
ludolfstrafte t . 3 Stock

.'lUspUtz -
Maschine

Agoprefse , Leistenregal,
Schaukasten, 6 m Ofen-
rolir . Firmenschild, alles
bereits neu, bill. zu ver-
kaufen . (» 1683)
Zähringerstr . Sä. P . <2 .

Langholz -
Versteigerung

Die Gemeinde Iffezheim versteigert am Mon -
tag . den 28. Februar , vormittags 10 Uhr begin¬
nend , im Niederwald

« 1 Forlen I . u . II . Kl. von 2.26 Fm . ahm.,
im Oberwald :

133 Erlen III .. IV . und V. Klasse .
ü Eichen,
B Ulmen von 1,52 Festmeter abwärts ,

13 Akazien.
5 Birken .
1 Esch? und 1 Weide,

im Goldgrubenwald : _10 Eichen I . it . II . Klasse von 1,29 Fm . abw.
Zusammenkunft südlicher Waldeiiigang der

Kehlerstrake .
Auszüge werden nur auf Verlangen äuge-

fertigt .
Iffezheim , den 23. Februar 1927. (949a )

Der Gemeinderat .
Oesterle .

Registrierkasse
wenig gebraucht, preis¬
wert zu verkf . Angebote
unter Nr . 6«26 an die
Badifche Presse.
Gut erbalt . Kinderwagen
zu verkf . : Luifeustr . 43 ,
3 . Stock . 0131700)

Konsirmanden -Anzug
dkb. , Gr . 40 . fast neu,
billig zu Verkf. : Georg-
Friedlichst! . 18. III . , lks .

(931699)

Maskenkostüme
sebr elegant , ganz neu,
Preis 60— 70 Jl zu vtf.
K - iserstr. 176 . III . » 1.094

Maskenkostüme
(Trachten) , zu verkf . od .
verleihen. (B1664)
Schmitt , Bachstrafte 43.

Tlermarkf

Airedale -Terrier
(Möbel , Polizeidreffur ,
zu verkf . Hoff . Waldstr.
Nr . 6. (« 1737)

Offene Stellen
Für mein Bank- und

Lotteriegeschäft suche ich
auf Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung

Schrlftl . Bewerbungen
erbeten an : (4409)
Bankhaus Carl Götz ,

Hebelstraße 11 .

Bad . Lichtspiele
KONZERTHAUS

#
Heute nachm. 4 und abends 8 Uhr

Fasching
Sondervorführungen

Ein lustiges Filmpotpourri
Vorverkauf : Fritz Müller , Musikhaus.Kaiserstraße . 6550

Mädchen
das gut bürgert , kocken
und alle Sausarbeit
püiittlich verrichten kann,
auf 1. März gesucht .
Vorzustellen tuorg . von
8—10, nachm . v . 2— 3 lt .

Frau Bühler ,
Bachstrafte 14. (6594)

©Uten Verdienst
findet jüngere , kräftige,
ehrliche nette Fran , durch
austragen von Ware n.
Kassieren der Gelder . Zu
melden Sonntag vorm .
von 11 —12 Uhr . ('« 1712
Akademie» ! . 28, 4 . St .

Wir versichern für 50 Pfg
6 Personen gegen jeden Unfall mit zus .
R. - M. 37000 (Taseirpld , Heilungskosten ,Teil - lind Ganzinvaliditäi , Todesfall ) und

suchen bei höchster Provision

Zeitschriften -Quitte . Gefl. Meldung Samstag
abend ab 7 Zu Uhr bei WEBEK , zur Schweiz ,

ticke Wilhelm - und YVinterstr. B170

Vertreterinnen
sunt Bcisnch von Prtvatkundschaft an allen
Plätzen in Baden gesucht für glänzend bewähr -
ten Artikel , bei hoher Verdiensrmöglichkeit. An-
geböte unter Nr . £ 8189 an die Badifche Presse.

Jttngere unverheiratete

Verkäuferinnen
19— 24 Jahre alt . von einem Spezialgeschäft

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerberinnen aus der Lebensmittel - und
Eeinkostbranche wollen Angebote mit Lebens¬
lauf und Zeusinisabschriften einreichen u . Nr.

A548 an die Badische Presse .

Jüngere ? , gewandtes , durchaus ehrlich., solides

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , in Jnwellergefchäft «e -
iucht . Selbstgeschriebene A »geböte mit Bild unt .') ! r . E9I89 ^iii die Badische Presse. •

Lagerraum
mit od . ohne Büro ge-
sucht. - Angebote u . Nr .
441,? au die Bad . Presse.

1 -2 Z .-Wohng .
mit Kiichc, sof . od . später
von kinderl. Ehepaar zn
mieten ges. Angebote m ,
Prei «Sang . u . Nr . 39209
an die Badische Presse.

Handwagen . 4rädr . . in .
Fed . , ea. 20 Ztr . ? rag -
krakt, , u verki. (6608)
Seid . (5rbvr !nzenstr. 30.

Gradewagen
mit eleftr . Licht , in sehr
gutem Zustand , sabrbe-
reit , billigst ?u verkauf.

Bruno Lange ,
Kaiser-Allee 62 , ( i» 98)

önod-Motorrad
steuer- u sührerscheiu-
frei , in tadell . Zustand ,
best . Lauf . , weg . » rank-
Iieit sehr vreisw . zu vkk .
Karlsruhe . Augartenstr .
NilJU , vart . (53172111

Fast neues
Motorrad

3.5 PS , vreisw . zu ver¬
kaufen . ^ u erfahren bei

Lorenz SIriiisadrn ,Waldprechtsweier . Ami
Rastatt . (9990271

Herrenrad 30 M, Da¬
menrad 40 zu verkf .
Jrion , Schüiienstr. 4N.

(SÖ1682 )
Tadellof . Damenfahrrad .
50 Jl , 1 stk. Herrenfahr¬
rad . Marke Gritzner . 50
M z. VN. : Herrenstr . 2(>,II . , rechts . (331722)
Gut erhaltener , bereits

neuer , blauer Äiudcr -
wagen , mit nitemettiede
runa . ait verkf (B1715)
Marienttr . 64, IV .. r.

2 gut möblierte

ZIMMER
mit « iichenveniiknnj, . sucht ruhiges , kinderloses
Ehevaar . 'Anaeb unt Nr S !I>i>A ait die Bad . Presse.

1 Wohnunqsfausch 1 Werkstätte
mit el . Li « t . für ruh .
Beirieb sofort zu ver-
mieten. (» 1084)

,8ithringerstrafte 82.
Geboten schöne

6 Zimmerwohnung
mit Znbevör .

Gesucht
3—4 Zimmerivohnung
mit Zubeh . Ana . u . >̂!r .
N9188 an die Päd . Pr .

2 Zimm -rwohnnii «
(Südstadt ) . 3iorderhans ,
»iiiche . Keller . Klosett,
elertr . Licvl . Gas , an
Wohunngsberechiigie zn
vermieten . Angebote nn -
ter Nr . W9IK2 an dielu . vi ; J. ,i »..»ff .»vrene .
1—2 gut möbl. Zimmrr
mit elektr . Licht , aus 1.
März zu verm . IB17171
Akademiestr . 42 . 2. Stock.
Zu erfrage » varterre .

1 Werkstätte
oder Lagerraum . Gröiie
32 c,rn. zentrale vage , zu
vermieten. Ângebote it .
Sli . 4419 an die Badifche
Presse erbeten.

Möbliertes ÄSohn - und
Schlafzimmer

zn vermieten . (3117181
Markgrafenstr . 47. 1 Tr .
(beim NoitdeUvlatz) .3 Zimmcr - Wohnung

l . Stock , Beiertheim , an
eittz . Dame od . kl . » e-
ainteufamilie . mit Por -
dringlichk .- Karte . auf 1 .
März zu vermiet . An-
geböte unt . Nr . B9S02
an die Badifche Presse.

Möbliertes Zimmer
zn vermieten . (B1713)

Zirkel 14 . IV . Stock.
Möbliertes Zimmer

zu »ermieten . ( B17^1)
Kaiserstr . 33. I . . H .

Stefanienkrake 7 . im
Tachstock . (B1707I

Notwohnung
»ti vermieten . Auskunft
ttaiierstr . 186 . III .

Möbl . Manfardenzim -
mer an ruh ., sol . Mie-
ter zu vcrni . Näh . We -
stendstr 21. II . , v . IIb .
1 Uhr. _ (» 1729)

D !I>IIIIIIIlIIIIIIIIIII » IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !IIIII!IIIIIIIlIIIIIIIIIIIIII !U
Durlach .

| Wirtschafts - Eröffnnng |
§ Einem hiesinen u . auswärtigen Publikum 5=
= zur gell . Kenntnisnahme , daß ich ab =

26. Februar die Wirtschaft zum

| <Deutsc1)en 0of
(Gießkanne)

= übernommen habe . Durch Verabreichung =
~ von nur naturreinen Weinen , sowie =
= Pilsener Flaschenbier aus der Brauerei ==
= Fr . Hoepfner und Exportbier der Brauerei =
= Schrempp , sowie einer ausgezeichneten =
= warmen Ktiche bin ich jederzeit in der ~= Lage , meine werten ( iaste aufs Aeußerste =
= zufrieden zu stellen .

Um geneigten Zuspiueh bittet

| J. Thonemann und Frau |
Küchenmeister . 4439 =

illllllllllllllllllllllllllllllllllllllillillllllllllllllllllllllllllilllllllüi
Humboldtstr. 2.">n . 1 Tr .lks . . nr . gut uiöbl . Zim .an sot . berusstät . Hrn .

»u vermieten . ( BI711 )
Gut möbl . Zimmer

mit sep . Eingang , per
sof. zu Venn . Wilhelm-
slrake 47. IV . . l . B1728

Gut möbl Zimmer
per 1. Mär ; zu vernt.
Kronenstr. 47. 1 . Wagner .

(» 16541

(Stuf. möbl. Mansarden
zimm. an berufst ., zuver-
läss. Krau od . Fräul . , o .
Bedienung zn vermiet . :
HUbschstr. 28, II . (» 1716

Eut möbl . Zimmer
bis 1. März zu vermiet .Kaiserallee 71 , III . , r ..
Ecke Aorkstr . ( B1724 )

Eut möbl . Zimmer
m . clektr . Lickt , an Hrn.
zu verm . : Lessingslr . 72 ,
S, Stock . (331726)
Sut mööl. Zimmer
zu vermieten : Sofienftr .
strafte 53. Part . (» 1723)

Rühe Bahnhof
ist gut möbl. , ung . Zim -
mcr, clektr . L . .. lieizb ., i
gut . Hause zu vermiet . :
Wilhelms« . 79 , II ., t ..
Ecke Winterstr . Anzus. v .
1 llbr nachm . ab . » 1702

Gut möbl . Zimmer
zu Perm., ei . S . , an sol .
Herrn . Ludwig-Wilhelm-
strafte 2 . It . , r. (» 1703)
Maricnstrafte 49. S. St .,

ist gut möbl. Zimmer , o .
Gegenüber ans 1. März
zn ve rmieten . (B16W )

Möbl . Zimmer in . el.
L . . bill. zn verm. » 1695
GSthestr. 50 . 3 . St .. r .

Gut möbl . Zimmer
im Zentr . , Nabe Schloß¬
platz , an Dauern «, a . 1.
März zu verm. 081(578 )
Zirkel 19. 3 . St .. rechts.

(Huf. möbl.
Zin ^ ' ier

a . S>. fof . o . sp. z. verm.
Georg -Friedrichstr . 8 . 1V .

<» 16771
Gut möbl . Mansarden -

zimmer zu verin . » t668
Kronenstr. 60 . 5. St . . k.

Gut möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiet .
Augustastr. 1?. 2 . St . , r .
Haltest, d . Elekt. Matlivst^

(» 1069)
Adlerftrafte 19 . 4 . Stock ,

gut möbl. Zimmer
mit vollständ. Küchen -
benützung (elektr .) , rub .
Hau? , an berufst . Dame
zu verm . 3ln ;useb . 12— 1 ,
Telefon 4616 . (» 1671)
Sofienttr . 3ö , 3 . St . . r .

gut Ntöbl . Zimlncr zu
vermieten. (331691)

Gut möbl. Zimmer
sofort zu verm . (» 16971
Lachnerstr. 28. 2. St . I .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . (» 16851
Waldhornstr. 14. 4 . St . t.
Gut möbl. Zimmer auf

1. März o . spät , zu ver-
mieten . Ludm.-Willielm-
str . 6 . IV . . r . (» 16791
ZSdringerftr . » >, II . , b .

Marktpl . , gr . schön möbl
Zinmier mit el . L ., aus
1. März zu verm. » 1086
Schön möbl. Zimmer

el . Licht , ans 1 . März zn
vertu . Pr , 25 Jl . » 1692
» iktoriastr. 1. 3 . Stock .
Frenndl . möbl. Zinnner

>ause sof . zu
ienstr. 26 . II .

(» 1024 t
iit gut . Hause
verm. Soft

Groftes , gut möbl.
Zimmer

an best . Herrn preisw .
zn vermieten . (4317)
Karlttrnfte 58. 3 . Stock

Möbl . Zimnter . beizb. ,
Nähe Hauptbahnhof , zu
vermieten . Winterstr . 18.
1 Treppe rechts. (65661

Gut möbl. ZiMlner
mit ol . Litvt, an berufst .
Herrn od . Frl . auf 1 .
März zu verm . (» 16701
Schillerftrake 7. ä Stock .

« ailerktr . 56. IV . . ist ab
1. März gut möbl . Zim .
in . el . Licht n . Pens , zu
vermieten . 1331522)
Zimmer mit Kost an 1

od . 2 sol Arb . zn verm .
C'ttling erstr . 21 . v . B1 -S28

Möbliertes Zimmer
zn vermieten . (» 1589)
Sosienstr . 13 3. Stock .
Sil . , gut möbl . 31m. . el.8 . , auf 1 . März zu mit .

ttartftr . 85. vt . 133144 :! I
? ollystr . 67 , 4 . Stock.
ist ein schön möbl. Zim¬
mer in gutem Hanse
(Haltestelle d . Elektr. ).
auf 1 . März zn verm.
Bon 11—3 » . 6—8 Ubr.

(» 1205)
Möbliertes Zimmer

zu vermieten auf 1 . od .
15 März . (» 1607 )
Puilltzstr . 26 . Part . r .

Gemütliches Zim'mer an
Fräulein zu verm . Frau
Sohn . Waldstr. 14 . Hof .
rechts. IT (B15.94)

Gut möbl . Zimmer
n vermiet . : Mariensir .

(» 1732110, II .Ä .
Einf . möbl . Zimmer
sof. zu Venn . Dorothea -
straste 8 . (4437 )
Frau sucht für Einzim -

mer Mitbem -' ^ rrin evtl .
mit Kind auf sof . Zu er,
fragen u . Nr . EN05 in
der 33adischen Press» .

' MMm *i ' »

Pfannkucl

Me
Marke

. Pf .- Vkl ' ,-P ' .. Pk

SO 190
Frauenlobl
>„ Pf . - Pk ^ Pi - Pt

1.- 2 ."um
Ps .Pk.

0
v» Pf -Pk

| 0 I 220
6616 |

Ferner :
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oüener Kaitee

' , Pfun 'i

65,75
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t ttZMIli
^asfinschl - Sonntag 5 Kapellen — Anfang '/« 8 Uhr — Ende 3 Uhr — Prämnerung origineller Masken Fastnacht - Sonntag

Vadilches

lanörstbeatn
GnmSian . 2«. Febr 1927
♦E 17 Tb . - G . läUl —14uU

Gilten Jux
will er iich modjen

von Iobann Nestroll
An S »ene aeseizt von

stelir Baumbach .
D ! uiikali !che Leitung :

Joses Krivs .Aanaler Hosbauer
Marie MoestWcinbcrl Kloeblel5kris«vvberl Rademacher
Kravs Schneider
yrau Gertrud Möderl
Ntelchior
Sonders
Huvser
MkadameKnorr
Frau o . bischer Clement
Fräulein Blumenblatt

KrauendorierPbtlivvtne Hermsdorff
Brunninaer v. d. TrenckLisette Merk
Hausmeister Priiter
Lobnkutscher MehnerMächter BrandNab BockrKellner Gemmecke

n . GrasAnfan « 7^ Nbr.Ende 10^ uür .
_ I . Saerrfiö 5 Jl ,Co , 27. ftcbr . , nachm. :Stöpsel , abends : stast-nachts - ^ abaret . Mo 28.!5ebr. fsastnacht- Cabaret .

Her»
Leitaeb
Müller
Genter

TPianos
zu vermieten

H . MAURER
Kaiserstraße 176

^ Ecke Hir^chstr . ^

Der tiihrende

Die führende

NUR

Alleinige autorisierte
ELEKTROLA -
VerkaussBtelie .

musiHalientiandiung

Fritz Hier
Ilaiserstraße

Ecke WaJdstraße .

Restaurant , Kaffee und Konditorei
p £ |

ZUmMOmiiger Samstag , Sonntag ,

m grg = =

== 1® w
~

3E £ F

Montag u . Dienstag

Qroßs Kappen'Abende
mit Humoristischem Konzert
In sämtl . Lokalitäten — ausgeführt von der Feuerwehrkapelleunter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirektors 1 R R G A N G

Sonntag und Dienstag :

Frühschoppen - Konzerte
Ausschank von Moninger „ M AI - B O CK " hell .

uet
Gartenstr . 68

*
Samstag

Of

Großer Kappenabend
*

Sonntag

Karneval . Frühschoppen
★

Montag und Dienstag
Groß . Fastnachtsrummel

» .Moninger Maibock 6614

KORALLENGRO

Heute Samstag abend 8 Uhr

Kostümbail
Sonnlag , Montag u , Dienstag
Grosser Faschingsrummel
Poligelstundenverlttngerung

Cafö des Westens
HARZER

Anfang Samstag

Ftichhgsiieirieb
Stimmungskapelle
MAX MICH LI N 4427

Ende Aschermittwoch !

KARLSRUHE
mit Trachtenabte lunit D Schllerseer

Rosenmontag . 28 . Hornung 1927 ,im Saal III der Colosseums -
Gaststiitten , Waldstruße 16/18

a Hetz a Leb ' n a Gaudi

Anfang7Uhr59Min . Ende ? ? ?
Eintritt 1.- Mk .

Vorverkauf im Vereinslokal
„zur Loreley "

, sonst Abendkasse .
Das Tragen von anstößigen Masken ,sowie das Werfen mit 0 - Markstückenist im Ballsaale nicht getta .tet 42til

mm

•OL
Cabaret

Wiener-Hoi
FasanenstiaRe 6

Straßen b.- Haltestell'1
Hochschule •

*

Heute ,
Samstag . Sonntag
Montag u . Dienst »?

Bierkabarelt
Elefanlen

• Morgen SO .INTAtil ab II Uhr

mit Elelantenknöehle
von erer dode San !

Sowie ab 4 Uhr :
das erHHlass. HaDarsitppooramm |
NB . : Nur bei starkem Besuch kann derElefant geschlachtet werden . (4225

Weinhaus Höfel Karpfen
Sonntag , Montag , Dienstag
jeweils ab 7Vi Uhr abends

ITasc/iinffH - Rummel

MtMMm
wieder eröffnet am

Samstag , den 26. Febr., abds. 7.61 Uhr
in der Restauration

„ Zum Rheinhafen "
sowie Sonntag

Karnevalisff Frühfchoppen -Konzerl
6592 1

f I

UereinsaMsn
feik' i Art fnbmiert

Döllin « n . Wunder
Narbkoiaer

ZDoualaskti 2«

Tiickit . Schneider nimmt
Kundenbänser an .vro Taa !! Mark . An -

Sebote » » tcr anie vadilche Preiie .

Goldener Becher
Samstag und Sonntag

iHappen-Abend
Fastnacht - Dienstag

großer Rummel
Musik - Gesang Stimmung

Freundlichst ladet ein WILHELM HORNUNG

Am Sonntag , nachmittag 5.33 Uhr
Ginzug des Oberbademeisters

mit seinen Oeifetni
Humor und Musik ! 4429

Patschnass der August

Druckarbeiten ro » ec "
ÄZT 1" 1

Fastnacht - Sonntag , den 27 . Februar

Großer
Faschings- Ball

(Maskenball)
Im großen unteren Saal 6250
des Caf6 Nowack
Anfang 4 Uhr nachm.

Eintritt einschließlich Steuer RM. 1 .50

mmamm Verein für matmmm
deutsche Schäferhunde 8 . V.

Ortsgruppe Karlsruhe

P :

Odenwaldverein Karlsruhe
Sonntag , den 27 . Februar

Maskenball
im Saale der „Alien Brauerei Kammerer"
Eintrittskarten incl . Tanzgeld im Vorver¬kauf l Mk an der Kasse I.5U Mk . 4 -121
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 2 Uhr.

Karten sind im Kammerer erhältlich .
Der Vorstand .

nnninnimi

Darmstädter Hof
Mitted. Stadt, Ecke Kreuzstr. u .Zirk.

Samstag und Sonntag 7 Uhr

(Kappen -Abend
Sonntag : Karnevalistisches

&rüt)scf)0ppen - Kontert .
iiiniriiiiMiiiiii

:

anacfcrtial in bei
Drullerei Irr ». Thiergarten .

Rothausbräu
früher „Deutscher Hof"

vis -ä-vis der Hauptpost
*

Sonntag
Montag u .
Dienstag 4417

Grosse karnevalisfische
KONZERTE !

mit dem guten
Karneval -

Programm
'

/ 9 *
Kein Weinzwan?

'
Bier (Srtirempc -Prinrä

? Ende ?
Inhaber Rob. ^ bei' '6

6636 von Straßburg

SPICIC

Hirschstrasse 20 a .
■IIIIIIII■IUII II■■■IIMIIIIIIIIIMOIIIIIIIIMIIIIIIIMMMflIiiII""

Auf allseitigen Wunsch
Samstag , Sonntag , Montag
und Dienstag 9 bis 3 Ihr t

Grosser Zinnober
unter dem MOTTO : BI721

„Sine flacht im Atelier"
Auf zum Malkasten -Maxe !

flufdumßandsknefii!
Großer 6578

lastiiaclits-iliiffiiflel
Samstag , Sonntag
Montag u. Dienstag

Närrische

Kappen-Abende
Original Wiener Schramme!

Stimmung ! Humor !

Hoiei-ReitauraniHoitenzoiiern
Ecke Kronen - und Z&hrlngerstr .

Telefon 433

Heute Samstag großer

Kappen -Abend
sämtliche Räume stimmungsvoll dekoriert

Sonnt » '.', Montag u . Dienstag
karnevalistisches Konzert

Es ladet freundlichst ein
Carl Müller .

Weinstube 3 £tlie# |
Markgraf enstr . 10

Samstag :

Kappenabend
Sonntag frfih :

Karneval . FrühichoppeD (
Sonntag abend :

| In [ämtlichen feltlich dekorierten Räuffl efl |
zig Mann starke Kapelle .

Montag :
Faslnachlsrummel

Dienstag :
Faslnachlsrummel j

Mittwoch : I
A « rhprir >IHwoch . 44^

Zum Reichskanx>«r
Kcke AmaMen - und Rarlstral ^c

Heule sAMSlXti ai > » ^ br ;

| 2 ™ i™ SSiimii * ii™ i« iniiiiiiiiii|ll,llfflira
wozu hörlicnsi finiadel a »» * . 21 «'
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